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HANS GÁL · DIE HEILIGE ENTE HANDLUNG · SYNOPSIS

DEUTSCH

Prolog
ENGLISH

Prologue

Bilingual synopsis · inserted before the corresponding libretto section Prologue

(Szene: Die ganze Bühne ist in eine Wolke von Weihrauch gehüllt. Als sich die Wolke
öffnet, wird das Innere einer Pagode mit den drei Göttern sichtbar.)

Die Götter Chinas sind gelangweilt vom unablässigen Singsang der Gebete, vom Duft
der Opfergaben und des Weihrauchs und von der Eintönigkeit der ganzen „ewigen
Ordnung“. Sie beschließen, Verwirrung zu stiften.

(Scene: whole stage enveloped in a cloud of incense. As the cloud opens, the inside of a
pagoda becomes visible, with the three gods inside.)

The gods of China are bored with the perpetual chant of prayers, the scent of sacrifice
and incense, and the tedium of the whole ‘eternal order’. They decide to stir up
confusion.
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Die Heilige Ente 
 

Vorspiel 
 

Chor der Bonzen (unsichtbar)  
Götter tronen in allen Gewalten,  
In tausend Gestalten, in Feuer und Eis.  
Lenken aus tiefstem, ernstem Erwägen  
Ewiger Segen magischen Kreis.  
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz (gelangweilt, seufzend)  
Die Opferdüfte -  
 
Der Gott an der Türe  
Die Weihrauchlüfte -  
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz  
Das alte Gesinge -  
 
Der Gott über dem Wasserbecken  
Das fade Geklinge -  
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz (müde)  
Die ewige Ordnung der Dinge - (gähnend)  
 
Der Gott an der Türe (munter)  
- ein wenig stürzen?  
 
Der Gott über dem Wasserbecken  
Uns die Ewigkeit zu kürzen!  
 
Der Gott an der Türe  
Die Ordnung stören?  
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz  
Uns die Ewigkeit zu kürzen!  
 
Der Gott über dem Wasserbecken  
Lass hören! Lass hören!  
 
Alle  
Die Ordnung stören? 
  
Sitzt der Gott auf goldnem Sessel,  
Schaut hinunter in den Kessel,  
Lasst sie durcheinander brodeln,  
Aus Verwirrung Schicksal modeln.  
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The Sacred Duck 
 

Prologue 
 
Chorus of Priests (invisible)  
Gods hold sway in all forces and powers, 
In sun, wind and showers, in fire and ice. 
Guiding with deepest earnest endeavour, 
Eternal blessings’ magical dice. 
 
The God over the Raised Seat (bored, sighing) 
The burning tapers, 
 
The God at the Door 
The incense vapours, 
 
The God over the Raised Seat 
The ancient wailing, 
 
The God over the Water Basin 
The endless hailing, 
 
The God over the Raised Seat (tired) 
The eternal order unfailing - (yawning) 
 
The God at the Door (brightly) 
The order ignoring? 
 
The God over the Water Basin 
Make eternity less boring? 
 
The God at the Door 
The order defying? 
 
The God over the Raised Seat 
Make eternity less boring! 
 
The God over the Water Basin 
Worth trying! Worth trying! 
 
All 
The order defying? 
 
Gods on golden thrones are lazing, 
Down into the cauldron gazing, 
All together stirring, stewing, 
From confusion fortune brewing. 
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HANS GÁL · DIE HEILIGE ENTE HANDLUNG · SYNOPSIS

DEUTSCH

Erster Akt
ENGLISH

Act One

Bilingual synopsis · inserted before the corresponding libretto section Act I

(Szene: Flussufer am „heiligen Garten“, der den Palast des Mandarins mit der Pagode
verbindet.)

Yang, der „Entenkuli“, ist gekommen, um eine Ente abzuliefern, die er dem Koch des
Mandarins für ein großes Festmahl an diesem Abend verkauft hat. Während Yang zu
den Göttern betet und sie anfleht, ihn doch nur ein einziges Mal an jenem irdischen
Glück und jener Erfüllung teilhaben zu lassen, die ihm stets unerreichbar geblieben
sind, entflieht die Ente und fliegt über den goldenen Zaun des „heiligen Gartens“.
Yang klettert ihr nach und erblickt Li, die Frau des Mandarins. Sie fühlt sich ungeliebt
und hinter den goldenen Gittern der Palastwelt gefangen und stellt sich Yang als
einen verkleideten Retter aus dem Märchen vor. Jeder sieht im anderen die Erfüllung
seiner Wünsche.

Während die beiden beieinanderstehen, ganz in die stumme Betrachtung ihres
Glücks versunken, klettert ein Gaukler über den Zaun und stiehlt die Ente. Hinter der
Bühne verkünden die Priester das bevorstehende Fest, und Yang eilt über den Zaun
zurück. Als er wie aus einer Trance erwacht und merkt, dass seine Ente
verschwunden ist, ruft er nach ihr und hört sie vom Blumenboot des Gauklers
„antworten“, zu dem er sofort eilt. Doch eine Prozession von Nonnen, Priestern und
Fackelträgern auf dem Weg zum Fest versperrt ihm den Weg; hinter ihnen folgen Li
und der Mandarin mit seinem Gefolge. Der Haushofmeister des Mandarins erkennt
Yang und erklärt seinem Herrn, dies sei der Entenkuli, dessen Ente das Festmahl
krönen soll. Li erfährt mit Entsetzen, wer Yang ist, und blickt voller Verachtung auf
den knienden Yang, der seinen Kopf so tief gesenkt hält, dass er sie nicht gesehen
hat.

Als alle in den Tempel gehen, erreicht Yang das Blumenboot, aus dem der Gaukler
und seine Begleiterin, eine Tänzerin, hervortreten, und fordert seine Ente zurück. Der
Gaukler weigert sich, sie herauszugeben, und droht, alles zu verraten, was er im
heiligen Garten gesehen hat („die edle Frau des Mandarins mit dem schmutzigen
Entenkuli“), falls Yang jemandem sagt, wo die Ente ist.

Der Haushofmeister kommt aus der Pagode gelaufen, um die Ente von Yang zu
holen, und tobt vor Wut, als Yang sagt, er könne sie nicht liefern. Gaukler und
Tänzerin fallen in seine lautstarken Schmähungen gegen Yang ein und verkünden
höhnisch dessen Hinrichtung.

Als der Mandarin aus dem Tempel tritt und Yang den Verlust der Ente noch immer
nicht zufriedenstellend erklären kann, befiehlt der Mandarin, ihn zu fesseln, und
verurteilt ihn zum Tode. Der Akt endet mit einem Chor von Nonnen, Priestern und
Fackelträgern, die den Göttern huldigen.

(Scene: river bank of the ‘sacred garden’, which links the mandarins palace with the
pagoda.)

Yang, the ‘duck-coolie’, has come to deliver a duck which has been sold to the
mandarin’s cook for a great banquet that night. While Yang prays to the gods and
entreats that he might just for once partake that earthly happiness and fulfillment that
have always been beyond reach, the duck escapes and flies over the golden fence of
the ‘sacred garden’. Yang climbs over the fence in pursuit of the duck and beholds Li,
the mandarin’s wife, who feels unloved and imprisoned behind the golden bars of the
palace world and imagines Yang to be some fairy-tale rescuer in disguise. Each sees
in the other the fulfillment of their desires.

As they stand together, lost in silent contemplation of their happiness, a jester climbs
over the fence and steals the duck. Back-stage, the priests announce the
approaching feast, and Yang hurriedly returns over the fence. When he wakes as
from a trance and realises that his duck has disappeared, he shouts to it and hears it
‘answering’ from the jester’s flower-boat, to which he immediately hurries. But his
path is blocked by a procession of nuns, priests and torch-bearers making their way
to the feast, -followed by Li and the mandarin with his retinue. The mandarin’s
steward recognises Yang and explains to the mandarin that this is the duck-coolie
whose duck is to crown the feast, whereupon Li is horror-struck at the discovery of
Yang’s identity and looks with utter contempt at the kneeling Yang (whose head is
bowed so low that he has not seen her).

As they all depart into the temple, Yang arrives at the flower-boat, from which the
jester and his companion, a dancer, emerge, and demands the return of his duck. The
Jester refuses to give it back and threatens to reveal all that he saw in the sacred
garden (‘the noble wife of the mandarin with the dirty duck-coolie’), if Yang tells
anyone where the duck is.

The steward comes running out of the pagoda to get the duck from Yang and
fulminates with rage when Yang says he cannot deliver it. The jester and dancer join
the steward in a vociferous diatribe against Yang and mockingly proclaim his
execution.

When the mandarin emerges from the temple and Yang still cannot give a satisfactory
account of the loss of the duck, the mandarin orders him to be bound and sentences
him to death. The act finishes with a chorus of nuns, priests and torch-bearers
offering obeisance to the gods.



 

 4

Erster Akt 
[16] 

Yang  (mit wirklicher Ehrfurcht) 
Verzeih', Frau Erde, 
Dass ich dich betrete, 
Es ist nur, weil ich muss. 
Muss meine Taue lockern, 
Zurückgetreten mit dem Tage 
Ist der blaue Fluss. 
(er tritt zum Pflock; verbeugt sich mit echter Höflichkeit) 
Mit deiner gütigen Erlaubnis, 
Geehrter Herr Pflock! 
Bist ja ein Kuli wie ich, 
Will dir deine Last erleichtern. 
 
So! Hat doch nicht weh getan? 
Ich danke höflichst! 
Oh! 
Wie rot die Sonne glüht 
Über dem heiligen Garten, 
Über dem goldenen Haus, 
Schöne Sonne! — 
(besinnt sich) 
Dummer Kuli! 
Was geht dich die Sonne an? 
Die weiße Ente sollst du holen, 
Die du dem Koch des Mandarin verkauft! 
 
Rot — ganz rot is sie . . . 
 
Li (in den Garten getreten) 
Hinter goldenen Gitterstäben 
Sitzt gefangen ein glasgrünes, kühles Fröschlein; 
Sieht nur weit ... weit ... weit...  
Hinter goldnen Gitterstäben 
Blitzen den blauen Fluss. 
 
Hinter goldenen Gitterstäben 
Sitzt gefangen ein sehr schönes Silber-Singvögelein; 
Hört nur weit ... weit ... weit  
hinter goldnen Gitterstäben 
Rauschen den offenen Wald. 
 
Hinter goldenen Gitterstäben 
Sitzt gefangen heimlich heilige Zirp-Zikade; 
Zirpt nur leise  
Hinter goldnen Gitterstäben, 
Singt sich selbst in Schlaf. 

 [29]     
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Act One 
[16] 

Yang (with real reverence) 
Forgive, Dame Earth, 
That I step upon you, 
It is because I must. 
For I my ropes must loosen, 
As with the fading day receding 
Sinks the river blue. 
(he goes to the post; bows with genuine politeness) 
And with your generous permission, 
O noble Sir Post! 
You are a coolie like me, 
I just want to ease your burden. 
 
There! It didn't hurt, I'm sure? 
I thank you kindly! 
Oh!  
How red the sun now glows 
Over the sacred garden, 
Over the golden house, 
Beautiful sun! 
(reflects) 
Silly coolie! 
What's the sun to do with you? 
You must fetch the white duck 
That you have sold to the Mandarin’s cook! 
 
Red, how red it is . . . 
 
Li (entering the garden) 
Behind golden railings 
Sits imprisoned a little glass-green cool frog; 
Seeing far, far away behind golden railings 
Sparkling the river blue. 
 
Behind golden railings  
Sits imprisoned a very pretty little silver singing-bird; 
Hearing far, far away behind golden railings 
Rustling the open wood. 
 
Behind golden railings  
Sits imprisoned in secret a holy chirping cricket; 
Chirping quietly behind golden railings, 
Singing herself to sleep. 

[29]     
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Yang (zart) 
Du Weiße, Wohlgenährte, Lebwohl! 
Es wird mir schwer, von dir zu scheiden, 
Du warst mein Stolz und meine Freude, 
Doch musst' ich dich verkaufen. 
Glänzend und weiß ist dein Gefieder 
Wie das der heiligen Schwäne 
Auf den seligen Inseln der Liebesgöttin Wa, 
Doch musst' ich dich verkaufen! 
(halb im Ernst, halb mit kindlichem Humor) 
Aber Heil, Heil dir! 
Du Wohlgenährte, Ruhmverklärte! 
In einem hocherlauchten Magen 
Wirst heute du zu Grab getragen! 
Der goldenen Tafel schönstes Gedicht, 
Des Mandarinen Leibgericht, 
Lebwohl! Lebwohl! 
Du Wohlgenährte, Baldverklärte! 
Lebwohl! Lebwohl! Lebwohl! 

 [36] 
Chor der Bonzen 
Die Stunde des Festes naht! 
Bereitet euch! 
 
Chor der Nonnen 
Bereitet euch! 
 
Chor der Bonzen 
Die Stunde des Festes naht 
 
Yang 
Seid gegrüßt, ihr würdigen Bonzen, 
Die das Glück der Wahrheit wissen! 
 
Chor der Bonzen 
Bereitet euch! 
 
Chor der Nonnen 
Wir warten. 
 
Yang 
Seid gegrüßt, ihr würdigen Frauen, 
Die das Glück der Reinheit kennen! 
 
Chor der Bonzen 
Bereitet euch! 
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Yang (tenderly) 
You white and well-fed duck, farewell! 
It will be hard for me to leave you, 
You were my pride and were my pleasure, 
And yet I had to sell you. 
Glistening and white are all your feathers 
Like those of the sacred swans 
On the blessed isles of the love-goddess Wa, 
And yet I had to sell you! 
(half seriously, half with childlike humour) 
But all hail! Hail! To thee! 
You amply-nourished, proudly flourished! 
For in a stomach great and splendid 
Today your noble life is ended! 
The golden table’s tastiest dish, 
Just what the Mandarin would wish, 
Farewell! Farewell! 
You appetising, soon arising! 
Farewell! Farewell! Farewell! 

[36] 
Chorus of priests 
The hour of the feast draws near! 
Prepare yourselves! 
 
Chorus of nuns 
Prepare yourselves! 
 
Chorus of priests 
The hour of the feast draws near! 
 
Yang 
Welcome all you worthy priests 
Who the joy of truth are knowing! 
 
Chorus of priests 
Prepare yourselves! 
 
Chorus of nuns 
We’re waiting. 
 
Yang 
Welcome all you worthy women 
Who’re the joy of virtue knowing! 
 
Chorus of priests 
Prepare yourselves! 
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Chor der Palastdiener 
Wir warten! 
 
Yang 
Seid gegrüßt, ihr Mandarine, 
Die das Glück der Fülle haben. 
Hoch ehrwürdige, seid gegrüßt! 
 
Chor der Bonzen 
Bereitet euch! 
 
Chor der Nonnen und Palastdiener 
Wir warten! 

[39] 
Yang 
Ich der arme Entenkuli, 
Der ich würdelos empfangen, 
Würdelos gezeugt, geboren, 
Würdelos durchs Leben krieche, 
Der nicht ahnt, was Glück und Reinheit, 
Nicht was Reichtum, Fülle, Wahrheit, 
Ich der arme Entenkuli, 
Dem es Glück ist, euch zu nennen, 
Beuge mich vor euch zur Erde 
Und verehre euren Glanz! 
 
Und doch, ihr Götter, 
Fällt Traurigkeit auf meine Seele 
Vor einer neuen Frage, die mich schmerzt: 
Soll ich denn immer nur seh'n aus der Ferne, 
Grüßen den Glanz, zur Erde gebeugt? 
Niemals umfangen mit eigenen Armen 
Die Fülle der heiligen Erde, 
Nie, nie, nie? 
Habt ihr, o Götter, 
Für mich keinen Weg, 
Keinen Weg in dieses Glück? 
 

 (Die Ente fliegt ins Gebüsch am goldenen Gitter) 
Die Ente! Leer! 
Davon geflogen, 
Die Ente des Mandarin! 
Ihr Götter; die Ente! 
Doch da . . . Entchen! 
Du Weiße, Wohlgenährte! 
Ich komme zu dir! 
 
(Er klettert auf das Gitter - erblickt Li) 
Ah! Wo bin ich? 
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Chorus of palace servants 
We’re waiting! 
 
Yang 
Welcome, you Mandarins, 
You who have the joy of plenty. 
Honoured ones, welcome! 
 
Chorus of priests 
Prepare yourselves! 
 
Chorus of nuns and palace servants 
We’re waiting! 

[39] 
Yang 
I, the humble duckling-coolie, 
I was worthlessly conceived, 
Worthlessly was born, created, 
Worthlessly through life I’m creeping 
Never knowing joy or virtue, 
Never knowing truth or plenty, 
I, the humble duckling-coolie, 
Count it joy your names to mention 
To the earth I bow before you 
And your splendour I revere! 
 
And yet, you Gods, 
Falls sadness upon my soul 
For now another question gives me pain: 
Shall I forever just gaze from the distance, 
Greeting the splendour with head bowed to earth? 
Never with my own arms embracing 
The fullness of the sacred earth, 
Never, Never, Never? 
Have you, O Gods, 
For me not a way, 
Not a way to find this bliss? 

 
 (The duck flies into the bushes by the golden railing) 

The duck! It’s gone! 
Flown right away, 
The duck of the Mandarin! 
O Gods; the duck! 
But there . . . Duckie! 
You white and well-fed one! 
I’m coming to you! 
 
(he climbs on the railing - sees Li) 
Ah! Where am I? 
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Li (sehr erschrocken) 
Ein Mann auf dem Gitter! 
 
Yang 
Erschrick nicht! 
 
Li 
Was suchst du hier? 
 
Yang 
Ich suche — nichts! 
 
Li 
Wie kommst du her? 
 
Yang 
Das — weiß ich nicht! 
 
Li 
Du darfst nicht hier sein! 
Wenn man dich findet, tötet man dich! 

[45] 
Yang 
Finden? Töten? 
Da bin ich! 
Wer bist du, die auf dem weißen 
 Silbersande hinschwebt gleich einer Göttin? 
 
Li (ganz tonlos, fast gesprochen) 
Warum rufe ich nicht die heiligen Wächter? 
Wer mag er sein, der auf den Menschen verwehrtem Wege 
lächeld herabsteigt, wie ein Gott aus duftenden Wolken? 
 
Yang 
Wer bist du? 
Mir ist, als wusst’ ich es schon und hätt’ es nur vergessen. 
Ich weiß, dein Name ist süß, wie der Duft der Mangoblüte. 
Ich weiß, er ist das vergessene Zauberwort,  
dem sich das goldene Haus der Götter öffnet. 
Sag’ mir deinen Namen! 
Sag’ mir wer du bist! 
 
Li 
Wer ich bin? 
Frage nicht! 
Ich bin die Gefangene des schweigenden Gartens. 
 
Yang 
Die Gefangene? Deinen Namen sag’!  
Wer bist du? 
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Li (very shocked) 
A man on the railing! 

 
Yang 
Don’t be frightened! 
 
Li 
What are you doing here! 
 
Yang 
I’m doing — nothing! 
 
Li 
How did you get here? 
 
Yang 
I — don’t know how! 
 
Li 
You can’t stay here! 
If they find you, they’ll kill you! 

[45] 
Yang 
Find me? Kill me? 
Here I am! 
Who are you, you who float on the 
white silver sand like a goddess? 
 
Li (in a monotone, almost spoken) 
Why do I not call the sacred guards? 
Who could he be who on the deserted path 
descends smiling like a god out of fragrant clouds? 
 
Yang 
Who are you? 
I feel as if I knew and had just forgotten it. 
I know that your name is as sweet as the scent of mango blossom. 
I know it is the forgotten magic word 
which opens the golden house of the gods. 
Tell me your name, 
Tell me who you are. 
 
Li 
Who I am? 
Do not ask! 
I am the prisoner of the silent garden. 
 
Yang 
The prisoner? Tell me your name!  
Who are you? 
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[49] 
Li 
Ein altes Märchen las ich einst in einem Bilderbuche 
von der verliebten Königin Wu. 
Ihr König liebte sie nicht und sie nicht ihren König, 
doch war sie Königin und deshalb gefangen 
hinter goldenen Gittern des Königsgartens. 
Da kam aus dem Gipfel der heiligen Palme, 
die Erde und Himmel verbindet, 
in einer Sternennacht herabgestiegen, 
herabgeschwebt in Menschengestalt 
ein kühner verkleideter Gott. 
 
Yang 
Der riss sie an sich und trug sie davon — 
 
Li 
Und sie ließ sich tragen . . . 
 
Yang 
und flog mit ihr über duftende Wolken 
in das goldene Haus der Götter. 
Da sagte er ihr: du .. wer bist du? 
Sag mir deinen Namen, 
dass mein Glück in einem Wort sei, 
das ich in mir tragen kann, 
das mein ist! 
 
Li 
Ich heiße Li. 
 
Yang 
Da sagte er ihr: 
Glänzendes Auge der glücklichen Nacht — du Li! 
 
Li 
Und du? 
 
Yang 
Ich heiße Yang. 
 
Li 
Goldener Arm des schenkenden Tages! Yang! 
 
Yang 
Li! 
 
Li 
Goldener Arm des schenkenden Tages! 
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[49] 
Li 
An ancient tale I once read in a picture book 
Of the love-struck queen Wu. 
Her king loved her not and she not her king, 
Yet she was queen and therefore a prisoner 
Behind golden bars of the royal garden. 
Then came from the top of the sacred palm 
by which heaven and earth are joined, 
descending in a starry night, 
floating down in human form 
a bold god in disguise. 
 
Yang 
He drew her to him and bore her away — 
  
Li 
And she let him bear her . . . 
 
Yang 
and flew with her over fragrant clouds 
to the golden house of the gods. 
He then said to her: you .. who are you? 
Tell me your name, 
that my bliss shall be in a word 
that I can bear with me, 
that is mine! 
 
Li 
My name is Li. 
 
Yang 
Then said he to her: 
Radiant eye of the blissful night — you Li! 
 
Li 
And you? 
 
Yang 
My name is Yang. 
 
Li 
Golden arm of the generous day! Yang! 
 
Yang 
Li! 
 
Li 
Golden arm of the generous day! 
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Yang 
Glänzendes Auge der glücklichen Nacht! 

[53] 
Li 
Yang! 
 
Yang 
Li! 
 
Gaukler 
Schau! Die Ente! 
Suchst du eine Pfanne? 
Die meine steht leer auf dem Feuer  
und brodelt ungeduldig und wartet. 
O-ho! Schau, schau! 
Lustig ist die Welt hinter goldenen Gittern! 
Schöne Geschichten! Schöne Geschichten! 
Und gut zu wissen, sehr gut zu wissen, 
wenn leer daheim eine Pfanne brodelt! 
So! Nun hab’ ich dich redlich gekauft! 
Nicht weiter stören! 
 
Yang 
Li! 
 
Li 
Yang! 
 
Bonze 
Die Sonne versank in den blauen Fluss. 
 
Chor der Bonzen 
Die heilige Nacht bricht an. 
 
Bonze 
In feierlichem Zuge strömt in den Tempel! 
 
Chor der Bonzen 
Zum Fest der heiligen Nacht! 
 
Li 
Der Festruf! Geh’! 
 
Yang 
Lass mich noch bleiben! 
 
 
Li 
Man holt mich zum Zuge! 
Fort! Wenn man dich findet, tötet man mich! 
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Yang 
Radiant eye of the blissful night! 

[53] 
Li 
Yang! 
 
Yang 
Li! 
 
Juggler 
Look! The duck! 
Do you want a pan? 
Mine stands empty on the fire 
Sizzling impatiently and waiting. 
O-ho! Just look! 
What a merry world behind golden railings! 
Wonderful stories! Wonderful stories! 
And good to know them, very good to know, 
When a pan is sizzling empty at home! 
There! Now I have got you at last! 
Let’s not disturb them! 
 
Yang 
Li! 
 
Li 
Yang! 
 
Priest 
The sun has now sunk in the river blue. 
 
Chorus of Priests 
The sacred night begins 
 
Priest 
In solemn procession go into the temple. 
 
Chorus of Priests 
To the feast of the sacred night. 
 
Li 
The summons! Go. 
 
Yang 
Let me stay here. 
 
Li 
I’m called to the procession. 
Go! If they find you, they’ll kill me. 
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Yang 
Dich! Dich! 
Fort! 
 
Chor der Nonnen 
Zum Fest! Zum Fest! 
 
Yang 
Wo bin ich? Was ist geschehen? 
Li!  Li! 
Glänzendes Auge der glücklichen Nacht! 
Hab’ich geträumt? 
Die Ente! Sie ist nicht mehr da! 
Die Ente des Mandarin! 
Ente! Ente! Wo bist du? 
Gib Antwort liebe Ente! 
Dort! Dort! Dank ihr Götter! 

[60] 
Chor der Bonzen 
Götter thronen in allen Gewalten, 
In tausend Gestalten, 
In Feuer und Eis. 
Alles Geschehen, Werden, Vergehen 
Ist nur ein Weihrauch ihnen zum Preis. 
 
Chor der Nonnen 
Blumen der Reinheit traget zum Feste, 
Duftiger Lilien weißes Erblüh’n. 
Opfert den Himmlischen rosige Lotos, 
Seligster Seelen heilig Erglüh’n. 
 
Haushofmeister 
Da bist du, du Hund! 
Wo bleibt die Ente? 
Der hochehrwürdige Koch wartet! 
 
Yang 
Im Augenblick, o Herr, die Ente wartet auch! 
 
Mandarin 
Was ist?... 
 
Haushofmeister 
Zu Gnaden, Hochgebietender, 
es ist der brave Entenkuli Yang, 
der in der Stadt die besten Enten züchtet. 
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Yang 
You! You! 
Away! 
 
Chorus of Nuns 
To the feast! The feast! 
 
Yang 
Where am I? What has happened? 
Li! Li! 
Radiant eye of the blissful night! 
Was it a dream? 
The duck! It’s no longer here! 
The duck for the mandarin! 
Duckie! Duckie! Where are you? 
Please answer, dear duck! 
There! There! Thanks, o gods! 

[60] 
Chorus of Priests 
Gods hold sway in all forces and powers, 
In sun, wind and showers, 
In ice and in fire. 
All that’s existing, fading, persisting, 
To them is incense cast on the pyre. 
 
Chorus of Nuns 
Flowers of virtue bear to the feasting 
Fragrance of lilies, white as the snow. 
To the immortals bring rosy lotus,  
Of blessed souls a sacred glow. 
 
Lord High Steward 
There you are, you dog! 
Where’s the duck got to? 
The venerable cook is waiting! 
 
Yang 
At the moment, o Lord, the duck is waiting, too! 
 
Mandarin 
What is it?... 
 
Lord High Steward 
Your mercy, high lord, 
It is the honest duck-coolie Yang, 
Who breeds the best ducks in the city. 
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Li 
Er- Yang -  ein Kuli ... Entenkuli - Weh mir! 
 
Haushofmeister (geschäftig erklärend) 
Zum Festschmaus heute Nacht stellt er das Pracht- und Prunkstück 
 
Mandarin 
Ei ja ... ach so... in Gnaden... 
 
Li 
Yang! - Ein Kuli! Das... 

[68] 
Mandarin 
Was ist Euch, hochehrwürdige Gemahlin? 
Kommt in den Tempel! 
 
Li 
Nein! 
 
Mandarin 
Kommt in den Tempel! 
 
Li 
Herr, lass mich zurück ins Haus! 
Ich bin nich rein genug, 
zu treten vor das Angesicht der Götter! 
 
Mandarin (mit Würde) 
Wie wärest du nicht rein geblieben 
hinter goldenen Gittern des heiligen Gartens? 
Du lebst, so bist du rein! 
Komm,- hochehrwürdige Gemahlin! 
 
Yang 
Wie süß war die Stimme der Frau, die ich nicht sah... 
wann hat mir diese Stimme schon geklungen? 
(sich plötzlich besinnend, erschrocken) 
Wo ist die Ente! Ihr Leute aus dem Blumenboot! Erlaubt... 
 
Tänzerin (wie ein Volkslied) 
Frau Pflaume trägt ein neues Kleid 
von buttergelber Seide. 
Frau Kirschenblüte platzt vor Neid 
bei dieser Augenweide. 
Sie gäb wohl Glück und Wohlstand hin 
und Leib und Seel’ und Herz und Sinn 
und Lieb’ und Ehr’ und Geldgewinn, 
dürft’ nur die freche Nachbarin 
nicht prunken ihr zu Leide 
im buttergelben Kleide aus Seide. 
 
 

 

 19

Li 
He - Yang - a coolie ... duck coolie - woe is me! 
 
Lord High Steward (busily explaining) 
For tonight’s feast he’s bringing the crowning glory. 
 
Mandarin 
Oh yes ... I see ... excuse me ... 
 
Li 
Yang! - A coolie!  That ... 

[68] 
Mandarin 
What’s the matter, honourable consort? 
Come into the temple. 
 
Li 
No! 
 
Mandarin 
Come into the temple. 
 
Li 
Lord, let me go back into the house. 
I am not pure enough, 
to stand before the face of the gods! 
 
Mandarin (with dignity) 
How could you not stay pure enough 
behind the golden bars of the sacred garden? 
You live, and so are pure! 
Come, - honourable consort. 
 
Yang 
How sweet was the voice of the lady I did not see . . . 
When have I heard this voice before? 
(suddenly remembering, shocked) 
Where is the duck! You people from the flower-boat. Permit... 
 
Dancer (like a folk-song) 
Dame Plum’s new yellow dress we see, 
And how she loves to wear it. 
Dame Cherry’s jealous as can be 
And simply cannot bear it. 
She’d give up every thing she owns, 
Her soul and body, heart and bones 
Her love and honour and her health, 
And also give up all her wealth 
If neighbour Plum were not obsessed 
with always being in yellow dressed. 
 
 

CD1 · 09 CD1 · 09



 

 20

Yang 
Erlaubt... 

[74] 
Tänzerin 
Was willst denn du da? 
Schau, dass du fortkommst! 
Hier verkehren nur vornehme Leute! 
 
Yang (sehr höflich) 
Meine Ente hat sich zu euch verflogen. 
 
Gaukler 
Deine Ente? 
 
Tänzerin 
Die dort ist mein! 
Hier mein Geliebter hat mir sie eben gebracht. 
 
Yang 
Dann hat er sie gestohlen! 
 
Gaukler 
O-ho! 
 
Tänzerin 
Etwas höflicher! 
 
Gaukler 
Da komm’ einmal her! 
 (sehr deutlich) Das Gitter kennst du doch? 
Und die schöne Dame, die hinter ihm sitzt? 
 
Yang 
Die holde Li! 
 
Tänzerin (äffend) 
Die holde Li! 
 
Gaukler 
Die Frau des Mandarin! 
 
Yang 
Li. (erschüttert) Die hochehrwürdige Gemahlin! 
Deshalb kannte ich die Stimme! 
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Yang 
Permit... 

[74] 
Dancer 
What do you want here? 
Be off with you! 
Only noble people come here! 
 
Yang (very politely) 
My duck has flown away to you. 
 
Jester 
Your duck? 
 
Dancer 
This one is mine! 
My sweetheart here has just brought it to me. 
 
Yang 
Then he must have stolen it. 
 
Jester 
O-ho! 
 
Dancer 
Be more polite! 
 
Jester 
Just you come here! 
(very clearly) I’m sure you know the railing? 
And the beautiful lady who sits behind it? 
 
Yang 
The lovely Li! 
 
Dancer (mocking) 
The lovely Li! 
 
Jester 
The wife of the Mandarin! 
 
Yang 
Li. (shaken) The honourable consort! 
That’s why I knew the voice! 
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Gaukler, Tänzerin 
Schöne Geschichten, gut zu wissen, 
hab’ ich gesehen hier im Garten, ha ha ha ha! 
Ha ha ha ha! Hinter goldenen Gittern. 
Die hohe Frau mit dem schmutzigen Entenkuli! 
Lustige Dinge gibt’s in der Welt 
Ha ha ha ha ha ha! 
 
Yang 
Die hohe Frau des Mandarin! 
Leuchtendes Auge der seligen Nacht! 
Weh mir Kuli! 
 
Yang 
Gib mir die Ente, sie ist verkauft,  
ich muss sie ihnen bringen, 
sonst muss ich gestehen, wo sie ist. 
 
Gaukler 
Ich gebe sie nicht; und wenn du sie forderst,  
sage ich alles, was ich geseh’n! 
 
Tänzerin 
Und ich beschwör’s! 
 
Gaukler, Tänzerin 
Ha ha ha ha ha ha ha! 
 
Haushofmeister 
Nun Kuli, was ist’s mit der Ente? 
 
Yang 
Herr,... die Ente, ich... ich... ich... 
 
Haushofmeister 
Wo ist die Ente? 
 
Yang 
Ich... kann sie euch nicht bringen! 

[79] 
Haushofmeister (herausplatzend mit Angst und Wut)) 
Schmutziger Hund! 
Von Hunden gezeugt, 
Von Hunden gesäugt, 
Ganz und gar nur ein Fraß für Hunde! 
Die Andacht ist gleich zu Ende, 
Die Blumentafel gedeckt, 
und und und die Ente ist nicht da! 
Stellt euch das nur vor! 
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Jester, Dancer 
Wonderful stories, good to know, 
I have seen them, here in the garden, ha, ha, ha, ha! 
Ha, ha, ha, ha! Behind golden bars. 
The noble lady with the dirty duck-coolie! 
What merry things there are in the world! 
Ha ha ha ha ha ha! 
 
Yang 
The noble wife of the Mandarin! 
Radiant eye of the blissful night! 
Oh poor coolie! 
 
 
Yang 
Give me the duck, it has been sold, 
 I have to take it to them, 
Or else I must tell them, where it is. 
 
Jester 
I’ll not give it back; and if you demand it, 
I shall tell everything that I have seen. 
 
Dancer 
And I will swear to it! 
 
Jester, Dancer 
Ha ha ha ha ha ha ha! 
 
Lord High Steward 
Now coolie, what about the duck? 
 
Yang 
Sir,... the duck. I... I... I... 
 
Lord High Steward 
Where is the duck? 
 
Yang 
I ... cannot give it to you! 

[79] 
Lord High Steward (bursting with fear and anger) 
Miserable dog, 
begotten by dogs, 
suckled by dogs, 
nothing more than food for dogs! 
The service will soon be over, 
the flower-table is laid, 
and-and-and the duck is not there! 
Just imagine that! 
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Alle Gäste sind bei Tische, 
oben ganz in grüner Seide  
sitzt der weise, hoch gelobte Mandarin, 
der Sohn der Sterne. 
Alle warten auf die Ente, 
die der weise hochgelobte Mandarin, 
der Sohn der Sterne 
ihren respektablen Mägen 
angepriesen und versprochen 
mit den Sternen abgelauschten 
unabänderlichen Worten. 
Und sie warten auf die Ente, 
lecken schon vor Lust die Lippen. 
Und die Ente ist nicht da! 

[82] 
Erst noch warten sie geduldig, 
tun, als ob sie nichts bemerkten, 
kauen mit den leeren Backen, 
ganz als kauten sie die Ente,  
jene Ente, die nicht da ist, 
in Verehrung für den Mandarin, 
den Sohn der Sterne. 
Doch dann wird zu lang die Pause 
und sie können nicht mehr kauen. 
Oh, die grausig lange Pause, 
Frevel gegen alle Sitte, 
Religion und Pergamente, 
und die Ente ist nicht da! 
Und der Mandarin wird zornig 
und er klappert mit den Stäbchen, 
klappert wie zum Totentanze. 
Auch die Gäste alle klappern 
in Verehrung für den weisen Mandarin,  
den Sohn der Sterne. 
Und es wird ein grässlich Klappern, 
Todesklappern, Zähneklappern 
für den Koch, der weiß, wer klappert, 
wie, womit, warum er klappert, 
denn er weiß, so viel sie klappern, 
seine Ente ist nicht da. 
 
Und dann ruft der hochgelobte Mandarin, 
der Sohn der Sterne, 
mich, den armen Haushofmeister, 
dem vor Angst die Knochen klappern, 
denn die Ente ist nicht da! 
Und in diesem Augenblicke 
fängt der Kopf mir an zu klappern, 
und ich sage, und ich sage, 
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All the guests are at the table, 
at the head in silken garments 
sits the wise and highly-honoured Mandarin 
the son of the stars. 
All are waiting for the duck 
that the wise and highly-honoured Mandarin, 
the son of the stars, 
has praised and promised 
to their high and mighty stomachs 
with immortal and unchanging words, 
heard from the stars. 
And they’re waiting for the duck 
smacking greedily their lips, 
and the duck it is not there! 

[82] 
Firstly they still await with patience, 
and pretend they haven’t noticed, 
chewing though their mouths are empty, 
just as if the duck they’re chewing, 
that duck that is not there, 
in respect for the mandarin, 
the son of the stars. 
But the pause then gets too long, 
And they just can’t keep on chewing, 
Oh, the pause is long and dreadful,  
an offence against good manners, 
all religion and the scriptures, 
and the duck it is not there! 
And the Mandarin gets angry, 
and now clatters with his chopsticks, 
clatters like the Dance of Death. 
And the guests begin to clatter, 
in respect for the wise Mandarin, 
the son of the stars. 
And there is a dreadful clatter, 
deathly clatter, teeth a-clatter, 
for the cook, who knows who clatters 
how, with what, and why they clatter, 
for he knows because they clatter 
that his duck it is not there! 
 
And then calls the highly honoured 
Mandarin, the son of Heaven, 
me poor Lord High Steward, he is calling, 
Me whose bones in fear now clatter, 
for the duck it is not there! 
And now, in this moment, 
now my head begins to clatter, 
and I’m saying, and I’m saying, 
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Tänzerin, Gaukler (lachend) 
Herr, die Ente ist nicht da! 
 
Haushofmeister 
Nein, das werd’ ich nimmer sagen! 
(konfus) Sagen werd’ich: Sohn der Ente, 
sagen werd’ich Sohn der Sterne! 
(jämmerlich, immer konfuser) 
Meinen Entenkopf des Hundes, 
meinen Kopf, o Herr, verschone! 
Schuldig ist der Hundekuli, 
ist der Hunde-Enten-kuli, 
der die Ente selbst gefressen, 
denn die Ente ist nicht da! 
Und der Mandarin ist gnädig, 
hochgelobt und Sohn der Sterne, 
und mit einem gnäd’gen Fußtritt 
unterm Rücken mich entlassen, 
doch den Schuldigen wird er strafen. 
und der Kuli wird geköpft! 
 
Gaukler 
Ja, wir werden auch dabei sein! 
 
Tänzerin 
Tanzend, singend vor den Gästen, 
 
Jester 
Vor der Ente, die nicht da ist, 
 
Tänzerin 
und wir werden lustig zuseh’n, 
 
Gaukler, Haushofmeister, Tänzerin 
wie man einen Kuli köpft! 

[91] 
Yang 
Doch der Kuli, der wird reden - 
 
Haushofmeister (fassungslos vor Staunen) 
... vor dem hochgelobten, weisen Mandarin, 
  
Haushofmeister, Tänzerin, Gaukler 
... dem Sohn der Sterne? 
 
Yang 
Und der Kuli wird ihm sagen: 
 
Gaukler 
Wird der Kuli etwas sagen? 
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Dancer, Jester (laughing) 
Lord, the duck it is not there! 
 
Lord High Steward 
No, that will I never tell him! 
(confused) I will tell him: Son of duck, 
I shall tell him son of the stars! 
(pitifully, more and more confused) 
My poor duck-head my dog-head, 
My poor head, o Lord, oh spare it! 
Guilty is the dog-coolie, 
Is the dog and duckling coolie, 
who himself the duck has eaten, 
for the duck it is not there! 
And the Mandarin is gracious, 
Highly honoured son of the stars 
And he with a gracious footstep 
On my backside will dismiss me, 
But the guilty he will punish 
Coolie then will lose his head! 
 
Jester 
Yes, and we will also be there! 
 
Dancer 
For the guests be dancing, singing, 
 
Jester 
For the duck, that is not there, 
 
Dancer 
Merrily we shall be watching 
 
Jester, Lord High Steward, Dancer 
See the coolie lose his head! 

[91] 
Yang 
But the coolie, he will talk now - 
 
Lord High Steward (astonished), Jester, Dancer 
... to the highly-praised, wise, Mandarin, 
 
Lord High Steward, Dancer, Jester 
... the son of the stars? 
 
Yang 
and the coolie he will tell him: 
 
Jester 
Will the coolie say anything? 
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Haushofmeister 
Ach, was soll der Kuli sagen? 
 
Tänzerin 
Gar nichts wird der Kuli sagen! 
 
Yang 
Nein, der Kuli wird nichts sagen... 
 
Haushofmeister, Tänzerin, Gaukler 
Und der Kuli wird geköpft! 
Kuli, Kuli, Hundekuli,  
Entenkuli, Schweinekuli, 
arme Kuli, dumme Kuli, 
Kuli, Kuli wird geköpft! 
 
Yang 
Mein Leben ist in einen Wirbel geraten, 
wo wirbelt es hin! 
Eine Ente flog auf, 
mein Kopf fliegt mit -  
Götter des Himmels, 
ist das eure Welt? 

[94] 
Mandarin 
Ihr Frauen, wartet auf die Fürstin, 
die Hochehrwürdige kann heut  
aus tiefer Andacht sich nicht lösen. 
 
Haushofmeister 
Herr, die Ente, Herr, der Kuli, Herr, Herr... 
 
Mandarin 
Was stotterst du? 
 
Haushofmeister 
Herr, das Festmahl, Herr, die Gäste,  
gute Sitte, Pergamente... 
und die Ente ist nicht da! 
 
Mandarin 
Dort steht ja dein braver Kuli! 
 
Haushofmeister 
Entenkuli? Braver Kuli? 
Hundekuli! Schweinekuli! 
Gibt mir meine Ente nicht! 
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Lord High Steward 
Oh, what could the coolie tell him? 
 
Dancer 
There is nothing he could tell him! 
 
Yang 
No, the coolie will not tell him ... 
 
Lord High Steward, Dancer, Jester 
Coolie then will lose his head! 
Coolie, Coolie, dog of coolie, 
duck of coolie, swine of coolie 
poor coolie, silly coolie 
coolie then will lose his head! 
 
Yang 
My life has got into a whirl, 
where will it all lead? 
A duck has flown off, 
my head flies too -  
Gods in the Heavens, 
is this your world? 

[94] 
Mandarin 
You women, wait here for the Lady, 
today the venerable lady cannot tear herself away 
from deep devotion. 
 
Lord High Steward 
Lord, the duck, Lord, the coolie, Lord, Lord ... 
 
Mandarin 
What are you stammering? 
 
Lord High Steward 
Lord, the feast, Lord, the guests, 
good manners, the scriptures... 
and the duck it is not there! 
 
Mandarin 
But there’s your honest coolie! 
 
Lord High Steward 
Duck coolie? Honest coolie? 
Dog coolie! Swine coolie! 
Will not give me my duck! 
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Mandarin 
So! Und die Gäste? 
Also sprich! Wo ist die Ente? 
 
Yang 
Herr - ich weiß nicht! 
 
Haushofmeister 
Er ist störrisch, will nicht reden; 
sicher ist da ein Geheimnis, 
ist vielleicht gar ein Komplott! 
 
Mandarin 
Ein Komplott!? 
(herrisch) Wo ist die Ente? 
 
Yang (zitternd) 
Herr,- ich weiß nicht! 
 
Mandarin (unruhig) 
Jetzt höre, Kuli, 
du und deine Ente 
seid meines Mundes Hauch nicht wert. 
Allein in deinem Aug’, um deinen Mund 
ist etwas, das ich kennen möchte 
und das dein Schweigen deckt. 
(mächtig)Wo ist die Ente? 

[97] 
Yang 
Herr; - sie ist weggeflogen. 
 
Haushofmeister 
Noch vor wenig Augenblicken, 
Als wir in den Tempel gingen, 
sagtest du, du hast sie noch! 
(spottend) Fortgeflogen,- so ein Entchen? 
Und das will er nicht bemerken? 
Alles Lüge, was er sagt! 
 
Mandarin 
Du hattest sie vor wenig Augenblicken 
und hast sie jetzt nicht mehr;- 
hat sie dir jemand weggenommen? 
 
Yang 
Ja, Herr! 
 
Tänzerin 
Schöne Geschichten! Schöne Geschichten! 
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Mandarin 
So! And the guests? 
Then speak. Where is the duck? 
 
Yang 
Lord, I don’t know! 
 
Lord High Steward 
He is stubborn, will not tell us; 
Certainly there is a secret, 
Or perhaps even a plot! 
 
Mandarin 
A plot!? 
(imperiously) Where is the duck? 
 
Yang (shaking) 
Lord, - I don’t know! 
 
Mandarin (troubled) 
Now listen, coolie, 
you and your duck 
are not worth my breath, 
An yet within your eye, around your mouth, 
Is something that I must discover, 
and which your silence hides. 
(high and mighty)  Where is the duck? 

[97] 
Yang 
Lord, it has flown away. 
 
Lord High Steward 
And yet just a moment ago, 
when we walked into the temple, 
you said you still had it! 
(mocking) Flown away? - such a duckling? 
And he says he didn’t even notice? 
It’s all lies, what he said! 
 
Mandarin 
A moment ago you said you had it 
and now you no longer have it;- 
Has someone taken it from you? 
 
Yang 
Yes, Lord! 
 
Dancer 
Wonderful stories! Wonderful stories! 
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Gaukler 
(scheinbar absichtslos, zur Tänzerin) 
Heut’ Abend singst du vor dem gnädigen Herrn 
das Lied von der verliebten Königin Wu! 
 
Mandarin 
Still ihr!  
(zu Yang) Wer nahm sie dir? 
 
Yang 
Herr - niemand nahm sie. 

[99] 
Mandarin 
Ich bin der rätselhaften Worte müde. 
Du hattest sie und hast sie nicht - 
man nahm sie dir und nahm sie nicht 
Ihr, fesselt ihn! 
 
Li 
Der Kuli, - du hast ihn binden lassen, Herr? 
Für welche Tat? 
 
Mandarin 
Seine Ente ist nicht da, die er zum heil’gen Mahle uns verkauft; 
doch nicht die Ente suche ich bei ihm; gält’ es nur die, 
mit zwanzig Rutenstreichen hätte mein letzter Diener ihn bezahlt. 
Doch tückisch ist sein Wort, zielt weiter als eine Ente fliegen mag, 
zielt gegen uns, vielleicht auch gegen Recht und Ordnung             

dieses heiligen Landes. 
Drum ist hier Klarheit meines Amtes Pflicht. 
Nun sprich, denn an der Türe wartet schon der Tod! 
 
Yang 
Der Tod! 
 
Li (erschauernd) 
Der Tod! 
 
Tänzerin, Haushofmeister, Gaukler 
Und der Kuli wird geköpft! 
 
Yang 
Eine Ente flog auf und mein Kopf fliegt mit, 
was weiß ich o Herr! 
 
Mandarin 
Dann zum Gericht, sobald das heilige Mahl beendet. 
(zu Li) Komm mit! 
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Jester  
(apparently with no ulterior motive, to the dancer) 
Tonight you’ll sing before the gracious lord 
the song of the love-sick Queen Wu! 
 
Mandarin 
Quiet, you! 
(to Yang) Who took it from you? 
 
Yang 
Lord, no-one took it. 

[99] 
Mandarin 
I’m tired of all these puzzling words. 
You had it and don’t have it - 
it was taken from you and not taken 
You, bind him! 
 
Li 
The coolie, - you’ve had him bound, Lord? 
For what offence? 
 
Mandarin 
His duck is not there, which he has sold us for the sacred feast; 
but it’s not the duck that concerns me; if it was just that, 
my lowest servant would have paid him with twenty strokes of the rod. 
But his words are treacherous, going further than a duck can fly, 
They are aimed at us, perhaps against law and order                             

of this sacred land. 
So here clarity is the duty of my office. 
So speak, for at the door there waits death! 
 
Yang 
Death! 
 
Li (shuddering) 
Death! 
 
Dancer, Lord High Steward, Jester 
Coolie then will lose his head! 

[102] 
Yang 
A duck flew up and my head flies, too,  
What can I say, Lord! 
 
Mandarin 
Then to the court, as soon as the sacred meal is over. 
(to Li) Come along! 
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Li (sehr verwirrt) 
Lass mich noch einmal in den Tempel, Herr!  
Ich möchte beten, beten! 
 
Mandarin 
Die Zeit des Betens ist vorbei, 
jetzt is die Zeit der Blumentafel, komm! 

[105] 
Chor der Nonnen 
Blumen der Reinheit traget zum Feste, 
duftiger Lilien weißes Erblüh’n. 
Opfert den Himmlischen rosige Lotos, 
seligster Seelen heilig Erglüh’n. 
 
Fackelträger 
Zehrendes Feuer traget zum Feste, 
Sprühender Fackeln flackernde Glut. 
Opfert den Himmlischen rotes Entzünden, 
singender Herzen jauchzendes Blut. 
 
Bonzen 
Götter thronen in allen Gewalten, 
in  tausend Gestalten, in Feuer und Eis. 
Alles Geschehen, Werden, Vergehen, 
ist nur ein Weihrauch, ihnen zum Preis. 
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Li (very confused) 
Let me go back into the temple, Lord! 
I want to pray, pray! 
 
Mandarin 
The time for praying is past, 
Now is the time for the flower banquet, come. 

[105] 
Chorus of nuns 
Flowers of virtue bear to the feasting 
Fragrance of lilies, white as the snow. 
To the immortals bring rosy lotus,  
Of blessed souls a sacred glow. 
 
Torch-bearers 
Ravaging fire bear to the feasting 
Sparkling torches’, flickering flood. 
To the immortals bring  red igniting,  
of singing hearts the jubilant blood. 
 
Priests 
Gods hold sway in all forces and powers, 
In sun, wind and showers, in ice and in fire. 
All that’s existing, fading, persisting, 
To them is incense cast on the pyre. 
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(In der Pagode, mit den drei Göttern.)

Aus Angst, Yang könnte beim Verhör verraten, wo die Ente ist, schleicht sich der
Gaukler in die Pagode und versteckt die gestohlene Ente im Inneren der Statue des
„Gottes an der Tür“ - zur großen Belustigung der Götter. Yang wird zum Verhör
hereingebracht und zum Tode verurteilt, weil er sich weigert, den Aufenthaltsort der
Ente zu verraten. Von Reue überwältigt, bittet Li für ihn, doch der Mandarin ist nur
bereit, ihm eine letzte Gunst zu gewähren: eine Opiumpfeife. Auch Li und der
Mandarin, Tänzerin, Gaukler und Bonze verlangen nach dem „süßen Rauch des
Vergessens“, und alle fallen in einen tiefen Opiumschlaf.

Nun machen sich die Götter ans Werk. Das Gehirn des Kulis wird mit dem des
Mandarins vertauscht, das des Gauklers mit dem des Bonzen. So befindet sich die
Seele des Kulis nun im Körper des Mandarins und die Seele des Mandarins im
Körper des Kulis; ebenso die Seele des Bonzen im Körper des Gauklers und die
Seele des Gauklers im Körper des Bonzen.

Yang, der in den Kleidern des Mandarins erwacht, glaubt, er sei bereits im Himmel. Li
an seiner Seite ist entzückt, ihren Mann so liebevoll und zärtlich zu erleben. Während
die beiden sich leidenschaftlich vereinen, erwacht der Mandarin im Gewand des
Kulis. Tänzerin, Gaukler und Bonze verspotten und schlagen ihn: Er sei ein Kuli und
solle enthauptet werden. Doch Yang, der sich nun mit der unumschränkten Macht
des Mandarins ausgestattet sieht, gewährt ihm Gnade und macht allen Hinrichtungen
ein Ende. Als er weiter erkennt, dass sein Wort Gesetz ist, schafft er sowohl den
Mandarin als auch die Priester ab; und schließlich schafft er, über seine gottgleiche
Macht jubelnd, sogar die Götter ab.

Nun finden die Götter, dass der Spaß weit genug gegangen ist. Rasch versetzen sie
alle wieder in Schlaf und setzen jedes Gehirn in den richtigen Kopf zurück. So wird
jeder in seinen früheren Zustand zurückversetzt.

(In the pagoda, with the three gods.)

Afraid that, under interrogation, Yang will reveal the whereabouts of the duck, the
clown slips into the pagoda and hides the stolen duck inside the statue of the ‘god by
the door’— to the considerable mirth of the gods. Yang is brought in for interrogation
and, because he refuses to confess where the duck is, he is sentenced to death.
Overcome with remorse, Li pleads for him, but the mandarin is only prepared to grant
him one last favour, an opium pipe. Li and the mandarin, dancer, jester and priest
likewise ask for the ‘sweet smoke of oblivion’, and they all fall into a deep opium
sleep.

Hereupon, the gods set to work. The coolie’s brain is exchanged with the mandarin’s,
the clown’s with the priest’s, so that the soul of the coolie is now in the body of the
mandarin, while the soul of the mandarin is in the body of the coolie; and, likewise,
the soul of the priest is in the body of the jester, the soul of the jester in the body of
the priest.

Yang, who awakens in the mandarin’s clothes, believes he is already in heaven. Li, by
his side, is enchanted to find her husband so loving and affectionate. While they are
passionately united, the mandarin awakens in the coolie’s attire. The dancer, Jester
and priest mock him and beat him: he is a coolie and to be beheaded. But Yang,
finding himself invested with the absolute authority of the mandarin, grants him
mercy, and puts an end to all executions; and as he further realises that his word is
law, he proceeds to abolish both mandarin and priests; and finally, exultant in his
god-like power, he even abolishes the gods.

At this point the gods think the joke has gone far enough. They quickly induce
everybody back to sleep and replace each brain in its proper head. Thus each is
restored to his former state.
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Zweiter Akt 
[14] 

Gaukler 
Sie werden ihn fragen, sie werden ihn foltern, 
Da wird er plaudern, der schmutzige Hund, 
Trotz seiner verliebten Königin Wu! 
Drum fort mit dir! (versteckt die Ente in der Statue  
Hier wird keiner dich suchen, keiner dich finden. 
(mit Andacht) Du Gott der Tore,  
(wieder sehr respektlos) hast hier doch nichts zu hüten. 
so hüt’ mir die Ente, - da! Füll dir den Bauch! 
Drei Weihrauchkörner hab’ ich gestohlen, 
die sollst du auch haben! 
 
Der Gott an der Türe (knurrt) 
Er macht mich zum Hehler! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Ein witziger Schelm! 
 
Der Gott an der Türe 
Uns Lob und Dank! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Das es so was noch gibt! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
... in der würdigen Welt der gähnenden Geister... 
 
Der Gott an der Türe, Der Gott über dem Wasserbecken 
Uns Lob und Dank! 
 
Alle Götter (lachend) 
Hi hi, he he, ho ho! 

[19] 
Bonze (feierlich) 
Auf heiligem Boden, im Reiche des Tempels ward der Frevel verübt, 
Auf heiligem Boden, im Reiche des Tempels tagt das Gericht. 
Ihr Götter, lasst gerecht uns sein und klug! 
 
Bonze, Mandarin, Chor der Bonzen 
Ihr Götter, lasst gerecht uns sein und klug! 
 
Bonze (ihnen Plätze anweisend) 
Ihr dort! Vielleicht befragt man euch. 
 
Mandarin 
Noch einmal also frag’ ich dich: 
Wo ist die Ente, die du uns verkauft? 
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Act Two 
[14] 

Jester (creeps in, with the duck under his arm) 
They will question him, they will torture him, 
Then he will chatter, the miserable dog, 
In spite of his love-struck Queen Wu! 
So away with you! (he hides the duck in the statue) 
No-one will look here, no-one will find you. 
(reverently) You god of the doorway,  
(again disrespectful) you’ve nothing to guard here, 
look after my duck, then, - there! fill up your belly! 
I’ve stolen three incense grains, 
You should have these, too. 
 
The God of the Doorway (growling) 
He’s making me a receiver! 
 
The God over the Water Basin 
A comical rogue! 
 
The God of the Doorway 
Praise and thanks to us! 
 
The god over the Water Basin 
That such a thing still exists! 
 
The god over the raised seat 
in the worthy world of yawning spirits ... 
 
The God of the Doorway, The God over the Water Basin 
Praise and thanks to us! 
 
All gods 
Hi hi, he he, ho ho! 

[19] 
Priest (solemnly) 
On sacred ground, in the temple precinct, the crime was committed, 
On sacred ground, in the temple precinct, the court sits.  
You Gods, let us be just and wise! 
  
Priest, Mandarin, Chorus of Priests 
You Gods, let us be just and wise! 
 
Priest (showing them to seats) 
You there! Perhaps you’ll be questioned 
 
Mandarin 
Now yet again I’m asking you: 
Where is the duck that you sold to us? 
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Yang 
Ich weiß nicht, Herr. 
 
Mandarin 
Yang, sei nicht ehrfurchtlos! 
Es ist dein Herr, der Sohn der Sterne, der dich fragt. 
Nun, Kuli, sprich! Es fragen dich die Götter! 
 
Li (in verhaltener Erregung) 
Jetzt, jetzt wird er sprechen! Und jedes Wort is Tod, 
ist mehr als Tod, ist Schande, Schande! 
 
Yang 
Ich ehrfurchtlos? Nein, Herr! 
So großer Sünde ward der verworfne Kuli niemals schuldig! 
Vor den hohen Mandarinen, 
die das Glück der Fülle haben, 
vor den hochehrwürdigen Bonzen, 
die das Licht der Wahrheit kennen, 
beug’ ich stets mich fromm zur Erde  
und verehre ihren Glanz. 
Doch weil Ehrfurcht mir Gebot ist, 
kann ich jetzt nicht anders reden. 
Höre, Herr, und glaube mir! 
 
Mandarin (streng) 
Sprich, und rasch! Wir hören. 
 
Yang 
Es war eine goldene Stunde, 
Da nahte sich der Himmel der Erde 
in einem seligen Gruß. 
Ein Abendrot, das einen armen Tag 
noch vor dem Tor der Nacht in Glück getaucht, -  
es war eine goldene Stunde, 
die Sonne nahte der Erde, und ging. 
Und schon erglänzte das strahlende Auge 
der seligen Nacht, 
In dieser Stunde flog die Ente fort! 
 
Mandarin 
Und du, du sahst ihr ruhig zu? 
 
Yang 
Ich blickte in die Sonne, Herr! 
 
Mandarin (unwillig) 
Für deine Märchen fehlt mir Zeit und Ohr! 
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Yang 
I don’t know, Lord. 
 
Mandarin 
Yang, don’t be irreverent! 
It is your Lord, the son of the stars, who asks you. 
Now coolie, speak. It is the Gods who ask! 
 
Li (in restrained excitement) 
Now, now he will tell them! And every word is death! 
is more than death, is shame, shame! 
 
Yang 
Irreverent? No, Lord! 
So great a sin would the rejected coolie never commit! 
Before the high Mandarins, 
they who have the joy of plenty, 
before the highly-honoured priests, 
they who know the light of truth, 
piously to earth I bow before them 
and their splendour I revere. 
But since reverence is my duty, 
I no other words can utter. 
Hear me, Lord, believe my words!  
 
Mandarin (strictly) 
Speak, be brief! We hear you. 
 
Yang 
It was a golden hour, 
When heaven approached the earth 
In a blessed greeting. 
A sunset which bathed a poor day 
before the gates of night in happiness, - 
It was a golden moment 
the sun approached the earth and left. 
And already there sparkled 
the gleaming eye of the blessed night 
In this hour the duck flew away! 
 
Mandarin 
And you, you just watched it happen? 
 
Yang 
I was looking into the sun, Lord! 
 
Mandarin (unwilling) 
For all your tales I have no time or ear! 
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Yang 
Ich habe nichts, was dir bezeugen könnte, o Herr,  
doch glaube meinem Wort, kein Frevel ist gescheh’n! 
Die Sonne war’s, die Sonne, meine Sonne! 

[29] 
Mandarin 
Genug! 
(feierlich) Und so im Namen uns’res Herrn, 
des hochgebenedeiten, gotterhellten, ruhmreichen Sohn des Himmels, 
des Kaisers dieses wandellosen Reichs, 
des sonnenhafte Weisheit alle Falten des Lebens klar durchdringt, 
sprech’ ich den Spruch auf Leben und auf Tod: 
„Dem Henker seinen Leib, Dämonen seine Seele, 
erloschen sein Name, verweht seine Spur. Der Tod!“ 
 
Chor 
Der Tod! 
 
Tänzerin, Gaukler 
Und der Kuli wird geköpft! 
 
Li 
Nein! 
 
Mandarin 
Was ist dir, hochehrwürdige Gemahlin? 
 
Li 
Nein, nicht sterben! Nicht sterben! 
O Herr, so jung, so jung und tot! 
Herr, hab Mitleid, er hat gesündigt,  
hat in einer Stunde vergessen,  
was die heiligen Zeichen befehlen, 
Aber ein junges, atmendes Leben, 
das so gern die Sonne noch trinkt 
und den neblichen Glanz der Erde,- 
tritt es nicht tot, wie im Staube ein Tier, 
nur weil er in einer verzauberten Stunde vergessen, 
was eines Kulis Pflicht. 
Wer heut’ beladen ist mit Schuld und Qual, 
morgen kann befreit er sich heben,  
durch ein Götterlächeln, durch sühnende Tat,- 
gönn’ ihm das Lächeln und gönn’ ihm die Tat! 
 
Mandarin (erstaunt) 
Du sprichst von einem Kuli! 
 
Li 
Sei’s auch ein Kuli,- diese Nacht ist heilig! 
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Yang 
I have no proof that I could give you, Lord, 
but just believe my word, that there has been no crime! 
It was the sun, the sun, my sun it was! 

 [29] 
Mandarin 
Enough! 
(solemnly) And so, in the name of our Lord, 
the greatly blessed, god-enlightened, fame-rich son of Heaven, 
the Emperor of this changeless kingdom 
whose sun-like wisdom clearly enters all the folds of life, 
I speak the verdict over life and over death: 
“Let the executioner take his body, demons his soul, 
extinguished be his name, all trace be gone: death!”    
 
Chorus 
His death! 
 
Dancer, Jester 
Coolie then will lose his head! 
 
Li 
No! 
 
Mandarin 
What’s the matter, highly honoured Consort? 
 
Li 
No, not dying! Not dying! 
O Lord, so young, so young and dead! 
Lord, have mercy, though he’s sinned, 
has forgotten in a moment, 
what the sacred signs command,  
But a young and breathing life 
that so eagerly still drinks the sun  
and the misty splendour of the earth, - 
do not trample it dead like a beast in the dust, 
just because he in a magical hour 
forgot what is a coolie’s duty. 
He who today is laden with guilt and pain 
tomorrow can arise free, 
by the smile of a god, by an atoning deed, 
grant him the smile and grant him the deed! 
 
Mandarin (astonished) 
You’re speaking of a coolie! 
 
Li 
Though he is a coolie, - this night is sacred! 
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Mandarin (feierlich) 
Heilig ist das Gesetz!  
Alle großen Dinge des Himmels, 
alle kleinen Dinge der Erde 
haben ihr ewiges, hartes Gesetz. 
Es ist ein Kuli, er hat seinen Tod. 

[36] 
(zu Yang gewendet) Die Fürstin hat dich gnädig angeblickt, 
erbitte dir noch eine letzte Gunst! 
Die heilige Nacht bleibt dein, 
Die Sonne tötet dich, Yang, deine Sonne! 
 
Yang (Li zu Füßen sinkend) 
O Herrin! 
 
Mandarin 
Heb’ deinen frechen Atem nicht zu ihr! 
Hier sprich, was willst du noch? 
 
Yang (sehnsüchtig) 
Vergessen! 
 
Mandarin 
Vergessen? 
 
Yang 
Gewähre mir den Nebel des Vergessens, 
den süßen Rauch der bittern Blüte Mohn, 
Vergessen, das ich sterbe, 
vergessen, das ich je gelebt! 
 
Mandarin 
Vergessen? Es sei dir gewährt! 
 
Li (hastig) 
Vergessen! Auch mir! Auch mir! 
Die Stunde drückt so schwer! 
 
Tänzerin, Gaukler 
Vergessen! Auch ich einmal vergessen. 
 
Alle 
Geweihte Nacht, vergessen! 
 
Bonze 
Naschen will auch ich! 

[39-44] 
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Mandarin (solemnly) 
Sacred is the law!  
All great things in heaven, 
all small things on earth 
have their eternal, hard law. 
He is a coolie, he has his death. 

[36] 
(turning to Yang) The Lady has looked graciously on you, 
request a last favour! 
The sacred night is yours, 
The sun brings death, Yang, your sun!  
 
Yang (kneeling at Li’s feet) 
O Mistress! 
 
Mandarin 
Raise not your brazen breath to her! 
Speak here, what do you want? 
 
Yang (ardently) 
Forgetting! 
 
Mandarin 
Forgetting? 
 
Yang 
Grant me the mist of forgetting, 
the sweet vapour of the bitter poppy blossom, 
Forgetting that I die, 
Forgetting that I have ever lived! 
 
Mandarin 
Forgetting! It shall be granted to you! 
 
Li (hastily) 
Forgetting! Me too! Me too! 
The hour weighs so heavily! 
 
Dancer, Jester 
Forgetting! Me too, for once forgetting. 
 
All 
Blessed night, forgetting! 
 
Priest 
I also want a nibble! 

[39-44] 
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Yang (hat eine Pfeife ergriffen) 
Ein Entenkuli! Lastenträger! 
Ach, ich trug die Last der Welt auf meinen Schultern! 
Doch — war’s nicht eine goldene Last? 
War sie nicht dennoch mein! 
Mein im rötlichen Glanz der Sonne, 
Mein in der bleichen Flut des Monds. 
Mit wachen Augen tritt ich durch diese Welt, 
ein schimmerndes Netz träumender Wünsche  
warf ich um ihren blühenden Leib  
und zog sie, zog sie heiß an die Brust. 
Und über allen Stunden stand eine goldene, 
da die ganze Welt in zwei Augen war, 
die glänzten mir zu,  
wie das strahlende Auge der glücklichen Nacht. 
Du letzter Traum erfüllter Wünsche, 
nicht aus klingendem Herzen, 
aus giftigen Dämpfen steigst du empor, 
Steig auf, steig auf, nimm mich mit, nimm mich hin! 
 
Alle 
Vergessen, schlafen, selige Wiege zu neuem Sein 
Wie spielende Kinder huschen leichten Fußes 
lachende Träume durch den heiter erlösten Sinn. 
Vergessen. - Vergessen, schlafen, selige Wiege zu neuem Sein! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Sie schlafen! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Ans Werk! 
 
Der Gott an der Türe 
Spielen! Spielen! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Mit den Ernsten! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
... mit den Schweren, Abgegrenzten,- 
 
Der Gott an der Türe 
Mit den ewigen Würdenträgern! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Die Schädel auf, die Hirne durcheinander! 
Da die Kuliseele,- Yang,- steck’ich in den Mandarin! 
 
Der Gott an der Türe 
Hier das Mandarinsgehirn - daher in den Kulikopf! 
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Yang (has taken a pipe) 
A duck-coolie! Burden carrier! 
Alas, I bore the world’s burden on my shoulders! 
Yet — was it not a golden load! 
Was it not still mine! 
Mine in the red gleam of the sun, 
mine in the pale flood of the moon. 
With wakeful eyes I strode through this world, 
a shimmering net of dreaming wishes 
I cast around its blooming body 
and pulled it, pulled it fervently to my breast. 
And above all hours one was golden, 
as the whole world was in two eyes 
which gleamed at me, 
like the beaming eyes of the blissful night. 
You last dream of fulfilled wishes, 
not from sounding hearts, 
from poisonous vapours you rise up, 
Rise up, rise up, take me with you, take me away! 
 
All 
Forgetting, sleeping, blessed cradle to new being 
like playing children flit light-footed 
laughing dreams through the serenely released senses. 
Forgetting. - Forgetting, sleeping, blessed cradle to new being! 
 
The God over the raised seat 
They’re sleeping! 
 
The God over the water basin 
To work! 
 
The God of the Doorway 
Playing! Playing! 
 
The God over the raised seat 
With the ‘serious’ ones! 
 
The God over the water basin 
... with the ‘difficult’, ‘limited’ ones,- 
 
The God of the Doorway 
With the eternal ‘dignitaries’! 
 
The God over the raised seat 
The skulls open, the brains mixed up! 
There the Coolie-soul,- Yang,- put it in the Mandarin! 
 
The God over the raised seat 
Here’s the Mandarin’s brain - I’ll put into the Coolie’s head! 
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Der Gott über dem Wasserbecken 
Und den Gaukler? 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Da in den Bonzen! 
 
Der Gott an der Türe 
Und den Bonzen? 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Da in den Gaukler! 
 
Der Gott an der Türe 
Reite den Stiel oder reite den Besen, 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Narren bleiben, die Narren gewesen! 

[55] 
Alle drei Götter 
Kulikummer, Gauklerschopf, hohe Mandarinenknopf, 
weiser Brummer, Bonzenkopf, durcheinander Zopf und Zopf, 
wie in einem Schütteltopf - hi hi hi, he he he, ho ho ho! 
 
Sitz der Gott auf goldnem Sessel, 
Schaut hinunter in den Kessel, 
Feuer drunter, lasst sie brodeln, 
Aus Verwirrung Schicksal modeln! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Im Leib des Mandarinen ruf’ ich dich auf: 
erwache, Kuli-seele Yang! 
 
Yang (noch halb im Schlaf) 
Die Sonne war’s, die Sonne, meine Sonne! 
Ja - wer rief? Seltsam! Was ist mit mir? 
Diese Kleider - da - und da - Seide, Gold? 
Ja, träum’ ich, wach’ ich? 
Bin ich nicht der Entenkuli, der ich würdelos empfangen, 
würdelos gezeugt, geboren - 
eine Ente flog auf, - mein Kopf flog mit, - 
ah, - so bin ich schon gestorben, tot! 
Und diese Prachtgewänder sind des Himmels Kleid! 
Im Himmel! (er erblickt Li) 
Oh, sie hier! Die holde Li! 
Sind wir über dem Gipfel der heiligen Palme 
in dieser Sternennacht emporgestiegen, emporgeschwebt? 
über duftende Wolken in das goldene Haus der Götter? 
Li, Li, süßeste Herrin! 
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The God over the water basin 
And the Jester? 
 
The God over the raised seat 
There into the Priest! 
 
The God of the Doorway 
And the Priest? 
 
The God over the water basin 
There into the Jester! 
 
The God of the Doorway 
Ride on broomstick or broom, as you prefer, 
 
The God over the water basin 
For those stay fools who fools always were. 

[55] 
All three gods 
Coolie worry, Jester locks, high Mandarin’s knot, 
wise big-head, priest-head, all together bob to bob, 
as in a shaking-pot - ha ha ha, he he he, ho ho ho! 
 
Gods on golden thrones are lazing, 
Down into the cauldron gazing, 
Fire beneath, and stirring, stewing, 
From confusion fortune brewing. 
 
The God over the raised seat 
In Mandarin’s form you are summoned: 
awake, coolie soul of Yang! 
 
Yang (still half asleep) 
The sun it was, the sun, it was my sun! 
Yes? who called? Strange! What’s wrong with me? 
These clothes - there - and there - silk and gold? 
Yes, am I dreaming or awake? 
Am I not the duck coolie who was worthlessly conceived, 
and worthlessly was born, created - 
a duck flew up, - my head flew too, - 
ah, so I have already died, dead! 
And these splendid clothes are the clothes of heaven! 
In heaven! (he sees Li) 
Oh, she’s here! The fair Li! 
Have we in this starry night risen up, floated up 
over the top of the sacred palm? 
over fragrant clouds to the golden house of the gods? 
Li, Li, sweetest mistress! 
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Li 
Du bist’s? Du? So sprachst du nie - einst sprach einer so - 
und deine Worte klingen wie aus weiter Ferne, 
wie aus einer bangen Stunde. Ja, du bist’s! 
Nur der Tag hat dich mit der kalten Strenge 
dir und mir so weit entfernt und wir kannten keine Nacht. 
Jetzt ist Nacht, die Stunde der Sterne, 
wie im Märchen der Königin Wu! 
 
Yang 
Geliebte Herrin! 

[73] 
Li 
Du bist der Herr! Lass mich dir dienen! 
Büßen! Büßen! 
Gestern, gestern - die goldene Stunde, 
da sich der Himmel der Erde neigte,  
der arme Kuli bleich vor mir stand, 
da,- lass mich dir sagen, geliebter Herr, 
da hat mir das Herz in Sehsucht gezittert, 
ja, in Sehsucht, in brennendem Glück! 
Versunken, was war, versunken, was wird, - 
als hätt’ mich die goldene Stunde geboren, 
als wäre die goldene Stunde mein Grab. 
So stand ich schuldig, schuldig - und doch 
oh schmerzvolle Scham!  
Doch dreimal selig,- selig,- selig,- Herr! 
 
Yang 
Die Schuld, die Schuld soll das Herz dir verdunkeln? 
Schick die Sorge hinaus in die Nacht, 
die dumme Sorge hinaus in den Wind! 
So sprech ich dich frei und rein und entsühnt! 
Was Pflicht und Gesetz versunkener Tage, 
Was bebende Furcht vergangener Welt: 
Gestorben sind wir und neu geboren, 
Anders, als dort auf der engen Erde 
im Götterhaus hier auf dem glücklichen Stern! 
 
Li 
Bin nicht mehr, die ich war, 
 
Yang 
Bin nicht mehr, der ich war, 
 
Li, Yang 
bin nicht mehr Ich, bin nur mehr Du und du bist Ich 
bin du und dein Glück, deine Liebe und du! 
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Li 
It’s you? You? You’ve never spoken so - once someone did - 
and your words sound as if from afar, 
as if from an anxious hour. Yes, it’s you! 
Just the day has with its cold strictness 
come so far between us and we knew no night. 
Now is night, the starlit hour, 
As in the story of Queen Wu!  
 
Yang 
Beloved mistress! 

[73] 
Li 
You are the master! Let me serve you! 
Atonement, atonement! 
Yesterday, yesterday - the golden hour, 
when heaven approached the earth, 
the poor coolie stood pale before me, 
then, - let me tell you, beloved lord, 
then my heart trembled in yearning, 
yes, in yearning, in burning bliss! 
Sunken was what had been, sunken what was to be -  
as if the golden hour had born me, 
as though the golden hour was my grave. 
So I stood there guilty, guilty - and yet 
oh painful shame! 
Yet thrice blessed, - blessed, - blessed, - Lord! 
 
Yang 
Guilt, guilt - should it darken your heart? 
Send your cares out into the night, 
Your foolish cares out into the wind! 
I pronounce you free and pure and released! 
What of the duty and law of sunken days, 
What of the trembling fear of a past world: 
We have died and are reborn, 
different from there on the narrow earth  
here in the house of the Gods on the blissful star! 
 
Li 
I am no longer she who I was, 
 
Yang 
I am no longer he who I was, 
 
Li, Yang 
I am no longer me, I am now just you and you are me 
I am you and your bliss, your love and you!  
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Li 
Verklungen die ärmlichen Tage 
versunkener, trauriger Welt! 
 
Yang 
Verklungen die ärmlichen Tage! 
Bin nicht mehr, der ich war! 
Versunken die ärmliche Welt! 
Bin nicht mehr Ich! 
 
Li, Yang 
im Hause der Götter, nur du und du, nur du! 

[81-84] 
Die Götter 
Ha ha ha ha, hi hi hi hi, ho ho ho ho. 
 
Der Gott an der Türe 
Ein lustiges Spiel, was meint ihr? 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Ergötzlich und lehrreich! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Ein Spaß für Götter! 
 
Der Gott an der Türe 
Lobt nicht zu früh, vielleicht kommt’s noch besser! 
weckt jetzt den guten Gatten auf! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Mandarin! Erwache, Herr! 
 
Mandarin 
Ich — ah — wie ist das leicht! 
Dies seltsame Gewand, - wer gab mir das? 
Oh, das ist gut! Wie leicht die Glieder sind! 
Man schreitet wie im Traum! Nicht schicklich ist es,  
wenn der Mandarin so leichten Fußes, leichter Freiheit ist! 
Indes der Mandarin sitzt hier und hier, 
der gibt auch flatternden Gewändern Ernst. 
(er erblickt die Tänzerin) 
Das hübsche Kind! Und jetzt sind wir allein, 
he du! wach auf! 
 
Tänzerin 
Was willst du denn? 
  
Mandarin 
Komm jetzt mit mir! 
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Li  
Faded away are the wretched days  
of a sunken, mournful world! 
 
Yang 
Faded away are the wretched days! 
I am no longer he who I was! 
Sunken the wretched world! 
I am no longer me! 
 
Li, Yang 
in the house of the Gods, just you and you, just you! 

 [81-84] 
The Gods 
Ha ha ha ha, he he he he, ho ho ho ho. 
 
The God at the door 
A merry game, what do you think? 
 
The God over the raised seat 
Delightful and instructive! 
 
The God over the Water Basin 
A joke for gods! 
 
The God at the door 
Don’t praise too soon, it may get still better! 
Now wake up the good husband! 
 
The God over the raised seat 
Mandarin! Wake up, Lord! 
 
Mandarin 
I — ah — how light that is! 
This strange garment, - who gave me this? 
Oh, that is good! How light my limbs are! 
One can walk as in a dream! It’s not proper 
for a mandarin to be so light-footed, light and free! 
While the Mandarin sits here and here, 
and makes flapping garments serious. 
(he sees the dancer) 
The pretty child! And now we are alone, 
hey you! wake up! 
 
Dancer 
What do you want? 
  
Mandarin 
Come with me now! 
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Tänzerin (erstaunt) 
Mit dir? 
 
Mandarin 
Ja, du gefällst mir! 
Komm, wach auf! Wir sind sehr gut gewogen! 
Geld meinst du? So viel du willst! 
Ich hab’ dich heute Morgen schon geseh’n 
und wollte dir winken, doch rings waren Augen, 
war die Erhabenheit des Mandarin; 
Jetzt schläft für die Welt der Mandarin, - jetzt komm! 
 
Tänzerin 
Hungriger Narr! 
 
Mandarin 
Und ich ... befehle dir! 
 
Tänzerin 
Befehlen? Du mir? Verschlaf deinen Wein! 
 
Mandarin (verständnislos) 
Man weigert mir - weigert? 
Das alles ist so wirr, so neu - 
Ist das wirklich? Du - du gehst? 
Ich - ich muss - ich will - ich bitte dich! 
(erschrocken) Ich habe dich gebeten! 
 
Tänzerin 
Kannst befehlen oder betteln! 
 
Mandarin 
Ich sag’ dir komm! 
 
Tänzerin (zum Bonzen, ihn weckend) 
Ai! Hilf du, hilf! 
 
Bonze (im Kostüm und Maske des Gauklers) 
Was willst du, sündige Tochter der Lust? 
 
Tänzerin 
Du, hörst du den? Und rührst dich nicht? 

[92] 
Bonze 
Hört, meine Kinder! Hört eures Bonzen väterlich gütiges Wort:  
lasst ab von eurem verworfenen Wandel, 
tut Buße, rettet eure Seelen! 
 
Tänzerin 
Du bist verrückt. Ihr alle sprecht im Wahnsinn! 
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Dancer (astonished) 
With you? 
 
Mandarin 
Yes, I like you! 
Come, wake up! We get on very well! 
You mean money? As much as you want! 
I already saw you this morning 
and wanted to wave to you, but there were eyes all around, 
and there was the eminence of the Mandarin; 
Now the Mandarin is asleep for the world, - now come! 
 
Dancer 
Hungry fool! 
 
Mandarin 
And I ... command you! 
 
Dancer 
Command! you me! Sleep off your wine! 
 
Mandarin (not understanding) 
You refuse me - refuse? 
All this is so confusing, so new - 
Is this real? You - you’re going? 
I - I must - I want - I beg you! 
(shocked) I have asked you! 
 
Dancer 
You can command or beg! 
 
Mandarin 
I tell you to come!! 
 
Dancer (to the priest, waking him) 
Hey! You help! Help! 
 
Priest (In the costume and mask of the Jester) 
What do you want, sinful daughter of lust? 
 
Dancer 
You, do you hear him? And you don’t move? 

[92] 
Priest 
Listen, my children! Hear your priest’s fatherly good word:  
give up your depraved life-style 
repent, save your souls! 
 
Dancer 
You’re mad. You’re all talking madness! 
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Mandarin 
Drum hab’ich gnädige Geduld. 
Bonze, Bonze, wach auf 
Ein Dämon hat sie verwirrt, behext, 
Sprich dein entzauberndes Wort! 
 
Gaukler (erwacht) 
Ist’s schon an mir? Soll ich jetzt tanzen? 
Ich beginne mit dem indischen Rad. 
Was hab’ich heut für eine Last an mir hängen? 
(befühlt seinen Bauch) Wer hat mir das da angebunden? 
 
Bonze 
Ehr’ deines Leibes heiliges Gefäß, 
Entweih es nicht! 
 
Gaukler 
Du sprichst wie ein Pfaff! Nicht wahr mein Liebchen? 
 
Mandarin (verächtlich) 
Scheinheiliger Heuchler du! 
 
Tänzerin (zum Mandarin) 
Du, du schimpfst noch?  
Und mir hast du fast das Kleid vom Leib gerissen! 
 
Gaukler (drohend) 
Was meiner Liebsten? 
 
Tänzerin 
Mein Liebster - du? 
 
Bonze (mit Salbung) 
Sagt solche sündige Worte nicht vor mir! 
 
Gaukler (prügelt den Mandarin) 
Da hast du’s Kerl! 
 
Mandarin 
An meinem Leibe eines Menschen Hand! 
An mir, dem Sohn der Sterne! 
 
Gaukler 
Wirst bald noch eine and’re Hand verspüren! 
 
Tänzerin, Gaukler, Bonze 
Kuli, Kuli. Hundekuli, Entenkuli, Schweinekuli! 
Armer Kuli, dummer Kuli! 
Kuli, Kuli wird geköpft! 
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Mandarin 
That’s why I have gracious patience. 
Priest, Priest, wake up 
A demon has confused them, bewitched, 
Speak your spell-breaking word! 
 
Jester (awake) 
Is that for me? Should I now dance? 
I’ll begin with the Indian Wheel. 
What sort of load have I got on me today? 
(feels his belly) Who has bound that onto me? 
 
Priest 
Honour your body’s sacred vessel, 
Don’t desecrate it! 
 
Jester 
You’re speaking like a priest! Isn’t he, my dearest? 
 
Mandarin (scornfully) 
Hypocritical cheat, you! 
 
Dancer (to the Mandarin) 
You, you’re still complaining?  
And you almost ripped my clothes off! 
 
Jester (threatening) 
What, my dearest? 
 
Dancer 
My dearest - you? 
 
Priest (unctuously) 
Don’t say such sinful words in front of me!! 
 
Jester (hits the Mandarin) 
Take that, you fellow! 
 
Mandarin 
A human hand on my body! 
On me the son of the stars! 
 
Jester 
You’ll soon feel another hand!! 
 
Dancer, Jester, Priest 
Coolie, coolie, dog of coolie, duck of coolie, swine of coolie! 
Poor coolie, silly coolie! 
Coolie then will lose his head! 
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Mandarin (entgeistert) 
Ich -- ein Kuli? Ich geköpft? 
 
Bonze (feierlich) 
Schon steigt die Sonne aus dem Morgengrau, 
nun fasse Mut, mein armer Sohn! 
 
Mandarin (mit steigender Angst) 
Ihr seid ja toll! 
 
Gaukler (lustig) 
Da ist er schon, der rote Tod! 

[98] 
Mandarin (entsetzt) 
Das alles ist nicht wahr! Nicht wahr! Nicht wahr! 
Was ist mit mir geschehen? 
 
Tänzerin, Gaukler, Bonze 
Kuli, Kuli, Hundekuli, Entenkuli, Schweinekuli! 
 
Mandarin 
Bin ich noch ich? Der heilige Fürst und Herr? 
In einer Nacht verschmäht, beschimpft, misshandelt? 
 
Tänzerin, Gaukler, Bonze 
Armer Kuli, dummer Kuli, 
Kuli, Kuli wird geköpft! 
 
Mandarin 
Ich will nicht sterben! 
Ich bin der Mandarin! 
 
Tänzerin, Gaukler, Bonze 
Seht wie ihn die Angst verrückt macht! 
Glaubt er ist der Mandarin! 
Kuli bist du, Kuli bleibst du, 
 
Mandarin 
Helft mir! Helft mir! Helft mir! Helft mir! Helft! 
 
Tänzerin, Gaukler, Bonze 
Und der Kuli wird geköpft! 

[102] 
Yang 
Was ist da für ein Lärm? 
 
Gaukler 
Hocherhabener Mandarin, 
Da, der Kuli will’s nicht glauben, 
dass der Kuli wird geköpft! 
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Mandarin (dumbfounded) 
I -- a coolie? Lose my head? 
 
Priest (solemnly) 
The sun is already rising from the morning grey, 
now take courage, my poor son! 
 
Mandarin (with increasing anxiety) 
You are all mad! 
 
Jester (merrily) 
Here it comes, red death! 

[98] 
Mandarin (horrified) 
All this is not true! Not true! Not true! 
What has happened to me? 
 
Dancer, Jester, Priest 
Coolie, coolie, dog of coolie, duck of coolie, swine of coolie! 
 
Mandarin 
Am I still me? The sacred Ruler and Lord? 
In one night scorned, abused, ill-treated? 
 
Dancer, Jester, Priest 
Poor coolie, silly coolie, 
Coolie then will lose his head! 
 
Mandarin 
I don’t want to die! 
I am the Mandarin! 
 
Dancer, Jester, Priest 
See how fear is driving him mad! 
He thinks he is the Mandarin! 
Coolie you are, Coolie you stay. 
 
Mandarin 
Help me! Help me! Help me! Help! 
 
Dancer, Jester, Priest 
Coolie then will lose his head! 

 [102] 
Yang 
What’s all this noise there? 
 
Jester 
High and noble Mandarin, 
The coolie won’t believe 
that the coolie will lose his head 
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Mandarin 
Bist du der Mandarin und ich? 
Gleichviel! Ich will nur leben, leben! 
Kannst du mich retten, Herr, so sprich ein Wort! 
 
Yang 
Wenn ich es kann, sehr gern! 
Jagt den Henker fort! 
Was braucht ihr solche Leute? 
 
Chor 
Heil! Heil! Das Köpfen ist abgeschafft! 
 
Bonze (fassungslos) 
Herr, jedes Wort aus deinem Mund 
Ist ein Gesetz für dieses Volk! 
 
Yang (lachend) 
Gesetz? 
 
Bonze 
Und dieser Wandel, den du jetzt befohlen, 
das darf kein Mandarin, das duldet auch kein Bonze! 
 
Yang 
Ich weiß zwar nicht, wer diese Macht mir gab 
Und was sie hier noch soll,- 
doch wenn es Mandarine hier und Bonzen gibt, 
und jedes meiner Worte ist Gesetz, 
dann jagt sie beide fort, sie stören nur! 
 
Chor 
Frei, alles frei! Der Mandarin hat alles abgeschafft! 
 
Yang 
Ja, und vor allem, - dass ich nicht immer klettern muss, 
macht mir das Tor des goldenen Gitters auf! 
 
Chor 
Heil dem Mandarin! Freiheit, Freiheit! Alles ist frei! 
 
Mandarin 
Ich lebe, lebe! 
 
Bonze (fassungslos) 
Schaffst die Herrschaft ab des Mandarin, 
gut Herr, entleib dich, wenn du willst! 
Doch frevelst du an uns, der Bonzenmacht, 
dann greifst du in der Götter heilig Recht! 
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Mandarin 
Are you the Mandarin and me? 
No matter! I want to live, live! 
If you can save me, Lord, then speak a word! 
 
Yang 
If I can do, willingly! 
Chase the executioner away! 
What do you want such people for? 
 
Chorus 
Hail! Hail! Beheading is abolished! 
 
Priest (aghast) 
Lord, every word out of your mouth 
is a law for these people! 
 
Yang (laughing) 
Law? 
 
Priest 
And this change that you have now commanded, 
No Mandarin can do it, and no priest allow it! 
 
Yang 
I don’t know who gave me this power 
and what else it may do,- 
but when there are mandarins and priests here, 
and every word of mine is law, 
then chase them both away, they’re in the way! 
 
Chorus 
Free! All is free! The Mandarin has abolished everything! 
 
Yang 
Yes, and above all, - so I don’t always need to climb, 
keep the gate of the golden railing open! 
 
Chorus 
Hail to the Mandarin! Freedom! Freedom! Everything is free! 
 
Mandarin 
I’ll live, live! 
 
Priest (aghast) 
If you abolish the rule of the Mandarin, 
good Lord, take your life if you wish! 
But if you sin against us, the priestly power, 
you reach into the gods’ own sacred rights! 
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Götter 
Hi hi hi hi, he he he he, ho ho ho ho! 
 
Yang 
Was Götter! Wir sind selbst wie Götter, 
liebend, glücklich, stark! 
Wir brauchen keine andern Götter mehr, - 
die Götter sind abgeschafft! 

[109] 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Oho! Oho! Jetzt wird das Spiel ja Ernst! 
 
Der Gott an der Türe 
Oho! Oho! Streckt sie geschwind in ihren Schlaf zurück! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Oho! Oho! 
 
Götter 
Grüne Fee! Schlaft ein, Vergesst! 
 
Chor 
Vergessen, Schlafen, selige Wiege zu neuem Sein! 
Wie spielende Kinderhuschen leichten Fußes 
lächelnde Träume durch den heiter erlösten Sinn. 
Vergessen, vergessen, vergessen, schlafen! 
Selige Wiege zu neuem Sein! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Mit Menschenhirnen spielen ist gefährlich! 
 
Der Gott über dem Wasserbecken 
Ein Glück, dass Menschendummheit unversehrlich! 
 
Der Gott an der Türe 
Jetzt jedes Gehirnchen zurück in sein Stirnchen! 
 
Der Gott über dem erhöhten Sitz 
Ja, was wir auch schalten, 
bleibt alles beim Alten! 
 
Alle Götter 
Kulikummer, Gauklerschopf, hoher Mandarinenknopf, 
Weiser Brummer, Bonzenkopf, wieder richtig Kopf zu Zopf, 
umgestürzt den Schütteltopf, hi hi hi hi, he he he he, ho ho ho ho! 
 
Sitzt der Gott auf gold’nem Sessel, 
schaut hinunter in den Kessel, 
Feuer weg und ausgebrodelt, 
denn ihr Schicksal ist gemodelt. 
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Gods 
Ha ha ha ha, he he he he, ho ho ho ho! 
 
Yang 
What gods! We are ourselves like gods, 
Loving, happy, strong! 
We don’t need any other gods, - 
the gods are abolished! 

[109] 
The God over the Water Basin 
O-ho! O-ho! Now the game has become serious! 
 
The God at the Door 
O-ho! O-ho! Send them back quickly to sleep! 
 
The God over the raised Seat 
O-ho! O-ho! 
 
Gods 
Green Fairy! To sleep, forget! 
 
Chorus 
Forgetting, sleeping, blessed cradle to new being, 
like playing children flit light-footed 
laughing dreams through the serenely released senses. 
Forgetting, forgetting, forgetting, sleeping,  
Blessed cradle to new being! 
 
The God over the raised seat 
Playing with human brains is dangerous! 
 
The God over the Water Basin 
It’s fortunate that human stupidity cannot be harmed! 
 
The God at the Door 
Now every little brain back to its little domain! 
 
The God over the raised seat 
Yes, whatever we redraw, 
stays just what it was before! 
 
All the gods 
Coolie worry, Jester locks, high Mandarin’s knob, 
wise big-head, priest-head, right again put head to bob, 
tipped up is the shaker-pot - ha ha ha, he he he, ho ho ho! 
 
Gods on golden thrones are lazing, 
Down into the cauldron gazing, 
Fire gone, no longer stewing, 
For their fate has finished brewing. 
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HANS GÁL · DIE HEILIGE ENTE HANDLUNG · SYNOPSIS

DEUTSCH

Dritter Akt
ENGLISH

Act Three

Bilingual synopsis · inserted before the corresponding libretto section Act III

Völlige Verwirrung herrscht. Der Mandarin erwacht, und Li erinnert ihn liebevoll an die
seligen Stunden, die sie in dieser Nacht miteinander verbracht haben. Er hingegen
erinnert sich nur mit Entsetzen daran, dass er ein Kuli war, der enthauptet werden
sollte, und dass es einen anderen „Mandarin“ gab.

Yang wird von Li für ihn völlig unerklärlich zurückgewiesen und verleugnet, und der
Gaukler geht auf ihn los, weil er versucht habe, die Tänzerin zu vergewaltigen. Eine
Prügelei entsteht.

Der Mandarin wird gerufen, um die Ordnung wiederherzustellen. Yang bittet ums
Wort und erinnert an die vielfältigen Geheimnisse des menschlichen Herzens („wer
weiß, was er ist in der nächsten Stunde, wer weiß, was er war in der Stunde, die ging!
[…] und war sie noch so golden, sie ist tot“). Dem Mandarin ist nur allzu sehr daran
gelegen, dass diese Nacht vergessen wird, und er bittet den „Gott an der Tür“, ihm in
seiner Verwirrung den Weg zu weisen. Der Gott schweigt. In seiner Verzweiflung
schüttelt der Mandarin die Statue, und die Ente, die im Bauch des Gottes versteckt
war, fliegt heraus. Das wird als Wunder gefeiert. Der Bonze erklärt, mit der Rückkehr
der Ente, deren Verschwinden alle Unheilsgeschehnisse verursacht habe, seien
sämtliche Ereignisse dieser Nacht ausgelöscht und alles sei wieder wie zuvor. Yang
wird zum Hüterpriester der Ente ernannt, doch er gibt die Ente stattdessen dem
Bonzen und entscheidet sich, zu seinem bescheidenen Entenfloß zurückzukehren
(„Mein ist die Nacht, die niemand will, Mein Glück, was niemals war …“). Durch die
schmerzlichen Erfahrungen hat der Mandarin seine Menschlichkeit entdeckt und ist
nun mit Li in Liebe vereint. Während die heilige Ente an der Spitze einer feierlichen
Prozession von Priestern hoch emporgetragen wird, werden die Götter für ihr
herrliches Wunder gepriesen.

Total confusion reigns. The mandarin wakes up to find Li reminding him lovingly of the
blissful hours they had spent together that night, while he can only remember with
horror that he was a coolie about to be beheaded and that there was some other
‘mandarin’.

Yang finds himself unaccountably rebuffed and denied by Li, and the jester attacks
him for having tried to ravish the dancer. A brawl ensues.

The mandarin is called to restore order. Yang asks to speak, and reminds of the
manifold mysteries of the human heart: (‘who knows what he will be in the next hour,
who knows what he was in the hour that has passed. However golden the night was,
it is dead’). The mandarin is only too eager for that night to be forgotten and prays to
the ‘god by the door’ to guide him in his confusion. The god remains silent. In
desperation, he shakes the statue and the duck that had been hidden inside the god’s
belly flies out. It is hailed as a miracle. The priest explains that with the return of the
duck, whose disappearance had been the cause of all the disasters, all the events of
that night are extinguished and all is as it had been before. Yang is proclaimed
guardian priest of the duck, but he gives the duck to the priest instead, and chooses
to return to his humble duck-raft: (‘Mine is the night that no-one wants, mine the joy
that never was’). Through the pain of his experiences the mandarin has discovered
his humanity and is now united with Li in love. As the holy duck is borne aloft by
priests at the head of a solemn procession, the gods are offered praise for their
wondrous miracle.
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Dritter Akt 
 

Li 
Wie schön die Sonne heute leuchtet! Golden wie noch nie . . .  
So golden wie mein Glück. . . 
Wie der Garten heute duftet! Süß wie noch nie, 
Süß wie mein neues Glück. . . ! 
Du, goldenes Gitter selbst,  
mit dem geschlossenen Tore, 
das mir so hässlich war;  
auch du bist heute schön . . . 
ich liebe dich wie alles.  
Denn aufgesprungen ist das Tor  
zu meinem Glück! 
Du Gott des Eingangs und des Ausgangs, 
der du Hüter des Geheimen bist, 
das Haus der Götter has du mir erschlossen 
und hältst geborgen meine keusche Glut. 
Der Blumen sind so viel erblüht in dieser heiligen Nacht, 
wie ich . . . und er . . . 
Dich zu bekränzen, pflück’ich sie zu Garben, 
dir dankend, guter Gott der Tore! 
 
Haushofmeister 
Was? Das Gitter noch geschlossen? 
Schon vor einer Zahl von Stunden 
hat der weise, hochgelobte, hochehrwürdige Mandarin 
mit den Sternen abgelauschten unabänderlichen Worten 
anbefohlen, es zu öffnen; und das Gitter ist noch zu!? 
 
Chor der Diener 
Ja, das Gitter ist noch zu! 
 
Haushofmeister 
Gute Diener, blind gehorchend, öffnet schnell das zue Gitter, 
denn der Weise, Hochgelobte hat befohlen, dass es auf sei, 
mit den Sternen abgelauschten leider unfehlbaren Worten! 
 
Chor der Diener 
leider unfehlbaren Worten! 
 
Haushofmeister, Chor der Diener 
Und so springt das Gitter auf! 

[12] 
Mandarin 
Was ist,  - was will ich nur?  
Was laufe ich wie auf der Flucht? 
Erwacht, geträumt, erlebt, 
was war, was war denn heute Nacht? 
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Act Three 
 

Li 
How beautifully the sun is shining today! Golden as never before . . .  
As golden as my happiness . . . 
How fragrant the garden is! Sweet as never before, 
Sweet as my new happiness . . ! 
You, the golden railing itself,  
with the closed gate, 
that was so ugly for me;  
even you are beautiful today . . . 
I love you like everything.  
For the gate to my happiness  
has sprung open! 
You God of entrances and exits, 
who are the keeper of secrets, 
You have opened for me the house of the Gods, 
and keep safe my chaste glow. 
So many flowers have bloomed in this sacred night, 
like me . . . and him . . . 
To make a garland for you I shall pick them in sheaves, 
to thank you, good God of gateways! 
 
Lord High Steward 
What? the railing still closed? 
It’s already several hours 
since the wise, highly-praised, highly-honoured Mandarin 
With unalterable words, heard from the stars, 
commanded it to be opened, and the railing is still closed! 
 
Chorus of Servants 
Yes, the railing is still closed! 
 
Lord High Steward 
Good servants, blindly obedient, open the closed railing quickly, 
for the wise, highly praised one has commanded that it be open, 
with words heard from the stars and unfortunately infallible! 
 
Chorus of Servants 
Unfortunately infallible words! 
 
Lord High Steward, Chorus of Servants 
Und so the railing will open! 

[12] 
Mandarin 
What is it, - just what do I want?  
Why am I running as if fleeing? 
Woken, dreamt, experienced, 
What was it, what was it then last night? 
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Haushofmeister 
Auferstanden ist die Sonne! Seht, o sehet wie sie leuchtet! 
Denn der weise, hochgelobte Mandarin, 
der Sohn der Sterne, hat von seinem Rosenlager 
allergnädigst sich erhoben und er ist herausgetreten, 
und so ist die Sonne da! 
 
Mandarin 
Mandarin? Und Sohn der Sterne? Ich - ich - ich? 
Ja, ich bin nicht mehr der Kuli! Ein Traum! 
Ein böser Traum! Mandarin und Sohn der Sterne! 
 
Haushofmeister 
Was befiehlt der Sohn der Sterne? 
 
Mandarin 
Was soll das heißen, Tölpel? 
Das heilige Tor ist offen? 
 
Haushofmeister (zitternd) 
Herr, du hast in deiner Weisheit anbefohlen, 
es zu öffnen, und so ist - 
 
Mandarin 
Ich? 
 
Haushofmeister 
heute Nacht - 
 
Mandarin 
Heute Nacht? 
Verkriecht euch, Hunde! Ich will allein sein! 
Heut’ Nacht, heut’ Nacht, Was war denn heute Nacht? 
War ich denn nicht, ein Kuli war ich! 
Verschmäht! Beschimpft! Misshandelt! 
Weg, fort! Ein dummer Opiumtraum, jetzt ist ja Tag! 
Und doch - es war! Es kann nicht sein! 
Dazu braucht es ein ganzes Menschenleben, 
nicht eine Stunde, nein, es kann nicht sein! 

[18] 
Li 
Da bist du endlich! Den Göttern ihre Kränze, und dann .. 
 
Mandarin 
Was ist mit Li geschehen? Geht sie nicht wie verklärt? 
 
Li (sehr zärtlich) 
Ich suchte dich, nun hab’ich dich wieder! 
Die sehr verliebte Königin Wu hat ihren König gefunden, 

    der sie liebt! 
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Lord High Steward 
The sun has ascended! Look, o look how it shines! 
For the wise, highly-praised Mandarin, 
the son of the Stars, has graciously risen  
from his rosy bed and has stepped out, 
und so the sun is there! 
 
Mandarin 
Mandarin? And son of the Stars? Me - me - me? 
Yes, I am no longer the Coolie! A dream! 
A bad dream! Mandarin and son of the Stars! 
 
Lord High Steward 
What does the Son of the Stars command? 
 
Mandarin 
What do you mean, fool? 
The sacred gate is open? 
 
Lord High Steward (trembling) 
Lord, you commanded in your wisdom, 
to open it, and so it’s - 
 
Mandarin 
I? 
 
Lord High Steward 
Last night - 
 
Mandarin 
Last night? 
Crawl away, dogs! I want to be alone! 
Last night, last night? What happened last night? 
Wasn’t I, I was a Coolie! 
Scorned, abused, ill-treated! 
Away! A silly opium dream, but now it's day! 
And yet - it was! It can’t be! 
For that you need a whole life, 
not just an hour, no, it can’t be! 

[18] 
Li 
I’ve found you at last! Garlands for the Gods, and then .. 
 
Mandarin 
What has happened to Li? Isn’t she walking as if transfigured? 
 
Li (very tenderly) 
I looked for you, now I have you again! 
The very love-sick Queen Wu has found her king,  
 who loves her! 
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Die Götter haben ihre Kränze, 
und uns gehört die ganze Welt! 
 
Mandarin 
Wie sprichst du, Li? So hast du nie gesprochen! 
Wer gab dir solche Worte? Das tut so wohl! 
Nicht weggestoßen, nicht betteln müssen - 
Verwünschter Traum! 

[20] 
Li 
Betteln, Geliebter? Nein, betteln sollst du nicht! 
Wir schenken gerne! Sieh, so! Und so! 
(küsst ihn) 
 
Mandarin 
Lass das doch, Li! Zärtlichkeiten hast du und Gebärden, 
wie ein Kuliweib mit einem Kuli! 
Vergiss nicht, wer wir sind! 
 
Li 
Wir? Die verliebten Mandarine! Oh, so verliebt! 
 
Mandarin (abwehrend) 
Li! 
 
Li 
Wir, die verliebten Mandarine, 
die heute Nacht das süße Küssen gelernt. 
 
Mandarin 
Heute Nacht? Heute Nacht? 
 
Li 
Warum hab’ich den Gott der Tore denn bekränzt? 
Ein Wunder, ein Wunder ist geschehen! 
Dass zwei ein Einziges werden, 
dass ich und du das selbe sind, 
eins beide, beide Eins, 
in einem Kuss, in einem Glück! 
 
Mandarin (sehnsüchtig) 
Wie wär’ das schön! 

[24] 
Mandarin, Li 
Das zwei ein Einziges werden, 
dass ich und du das selbe sind, 
eins beide, beide Eins, 
in einem Kuss, in einem Glück! 
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The Gods have their garlands, 
and to us belongs the whole world! 
 
Mandarin 
How are you talking, Li? You have never spoken like this! 
Who gave you such words? That does me good! 
Not pushed away, not to have to beg - 
Cursèd dream! 

[20] 
Li 
Beg, beloved? No, you should not beg! 
We grant willingly! Look, thus! and thus! 
(kisses him) 
 
Mandarin 
Stop that, Li! You have tenderness and gestures, 
like a coolie wife with a coolie! 
Don’t forget who we are! 
 
Li 
We? The loving Mandarins! Oh, so in love! 
 
Mandarin (repulsing) 
Li! 
 
Li 
We, the loving Mandarins 
who last night learnt sweet kissing. 
 
Mandarin 
Last night? Last night? 
 
Li 
Why then did I garland the God of the gateways? 
A miracle, a miracle occurred! 
That two become one, 
that I and you are the same, 
one is both and both are one, 
in one kiss, in one bliss! 
 
Mandarin (yearningly) 
How fine that would be! 
 
Mandarin, Li 
That two become one, 
that I and you are the same, 
one is both and both are one, 
in one kiss, in one bliss! 
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Mandarin 
Wie wär’ das schön! 
Wär’ ich nicht Mandarin, zu scheiden aufgestellt, 
was jedem ziemt, dem Mandarin, dem Kuli, 
wie breitet’ ich die Arme nach dem Wunder! 
 
Li 
Es ist ja schön, das Wunder ist gewirkt, 
die Götter haben ihre Kränze, 
du hast mir’s gegeben, dies selige Glück, 
heut’ Nacht, heute Nacht! 
 
Mandarin (erstaunt) 
Wie, heute Nacht? Was gab’ ich dir? 
 
Li 
Küsse, Küsse, und süßestes Glück! 
 
Mandarin 
Küsse? Ich dir? 
 
Li 
Als du mich in die Arme nahmst, im Tempel, 
und führtest mich in den Palast, 
in das Gemach von blauer Seide ... 
 
Mandarin (heftig) 
Ich sag’ dir, nein! Ich wollte, - ja, nicht dich, nein, nein, 
nicht Küsse hab’ ich diese Nacht bekommen, 
ich habe, - es war anders! 
 
Li 
Die weißen Hunde selbst drin im Gemache, 
die ernsten Kaisermöpse aus weißem Porzellan, 
hörten sie dich so leugnen, 
sie fingen laut zu lachen an, wie ich! (lacht hell auf) 
Leb’ wohl! Die Götter wollen ihre Kränze! 

[29] 
Mandarin (in größter Erregung) 
Ihr Götter, die ihr alles wisst; was war das heute Nacht? 
(die Hände an den Stirn) 
Was sitzt denn da so fest und will nicht weichen? 
Als Kuli sah ich mich geschlagen dann, 
dann zitternd unterm Beil, 
und dann, dann kommt ein Mandarin, 
der mir das Leben schenkt, - 
ein Mandarin? Es war ein Mandarin, 
ein fremder Mandarin - Licht! Licht! Erleuchtung! 
Die weißen Hunde im Gemach von blauer Seide, 
sie lachen, lachen wie Höllenwächter! 
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Mandarin 
How fine that would be! 
If I were not a Mandarin, appointed to decide 
what is right for each one, the Mandarin, the Coolie, 
how I would stretch out my arms to the miracle! 
 
Li 
It is fine, the miracle has occurred, 
the gods have their garlands, 
you gave it to me, this blessed happiness, 
last night, last night! 
 
Mandarin (astonished) 
What, last night? What did I give you? 
 
Li 
Kisses, kisses, and sweetest bliss! 
 
Mandarin 
Kisses? I to you? 
 
Li 
When you took me in your arms, in the temple, 
and led me into the palace, 
into the blue silken chamber... 
 
Mandarin (strongly) 
I tell you, no! I wanted to, - yes, not you, no, no, 
I didn’t get kisses last night, 
I have, - it was different! 
 
Li 
The white dogs themselves in the chamber, 
 if they heard you so deny yourself, 
they would start to laugh loudly, like me! (laughs) 
Farewell! The Gods want their garlands! 

[29] 
Mandarin (in great excitement) 
You Gods, who know all; what happened last night? 
(with his hands on his forehead) 
What is fixed so firmly there and will not move? 
As a Coolie I saw myself beaten then, 
then trembling under the axe, 
and then there came a mandarin, 
who granted me my life, - 
a mandarin? It was a mandarin, 
a strange mandarin - Light! Light! Enlightenment! 
The white dogs in the blue silk chamber, 
they’re laughing like the guardians of hell! 
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Oh weh mir! Weh der Schmerz! Gemeiner Menschenschmerz! 
Ich habe Li doch nie geliebt, - sah ich sie denn? 
Ich habe niemals sie geliebt, -  
doch nun sah ich den fremden Mandarin 
und hab um sie gemeinen Menschenschmerz. 
Und lieber leg’ ich meinen Kopf  noch einmal unters Beil, - 
als weiter fühlen diesen Schmerz! 
(verzweifelt)  Der fremde Mandarin muss sterben! 
Er oder ich! Doch wissen, wissen muss ich was war? 
Denn etwas ist gewesen! Licht!  Klarheit will ich! 
Lacht nicht mehr! Lacht nicht! Hört zu lachen auf! 
 
Li 
Wahnsinn! Wahnsinn ist los! O Gott der Tore, schütze mich! 
(Yang folgt ihr) Da ist er wieder! Lass mich! Lass mich! 
 
Yang 
Geliebte Herrin, fürchte dich nicht!  
Das Dunkel im Tempel hat dich verwirrt, 
dass du mich nicht erkennst - ich bin doch Yang! 
 
Li 
Ja freilich bist du Yang, (streng) der Kuli Yang! 

[37] 
Yang (ganz verwirrt) 
Herrin, Herrin, die goldene Stunde, 
da sich der Himmel der Erde neigte,- 
 
Li 
Du wagst? (immer mehr entgeistert) 
 
Yang 
und das Gemach von blauer Seide,  
die weißen Hunde, die ihn ernst bewachen - 
 
Li 
Du weißt auch das? Du bist geschlichen? 
(zornig) Hast gelauscht, wie ich dem Gatten meine Schuld bekannte? 
 
Yang 
Dem Gatten? 
 
Li 
Wem sonst? dem hohen Mandarin! Und er verzieh! 
 
Yang (unwillkürlich) 
Der Mandarin war ich! 
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Oh woe is me! Woe the pain! Common human pain! 
I have never loved Li, - did I see her, then? 
I have never loved her, -  
yet now I saw the strange mandarin 
and have common human pain because of her. 
And I would rather lay my head under the axe again, - 
than keep feeling this pain! 
(despairing)  The strange mandarin must die! 
Him or me! But I must know what happened. 
For something happened! Light!  I want clarity! 
Laugh no more! Don’t laugh! Stop laughing! 
 
Li 
Madness! Madness is loose! O God of the Gateways, protect me! 
(Yang follows her) There he is again! Leave me! Leave me! 
 
Yang 
Beloved mistress, do not be afraid!  
The darkness in the temple has confused you, 
so that you do not recognise me - but I am Yang! 
 
Li 
Yes of course you are Yang, (strict) the Coolie Yang! 

[37] 
Yang (completely confused) 
Mistress, Mistress, the golden hour, 
when Heaven bowed to the Earth 
 
Li 
Do you dare? (more and more dumbfounded) 
 
Yang 
and the blue silk chamber,  
the white dogs, which seriously guard it - 
 
Li 
You know of that, too? You crept in? 
(angry) Did you listen when I confessed my guilt to my husband? 
 
Yang 
Your husband? 
 
Li 
Who else? The high Mandarin! And he forgave! 
 
Yang (spontaneously) 
The Mandarin was me! 
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Li (sehr streng) 
Nun höre, Kuli, was hier im Garten war, - ich weiß es; 
ich hab’s bekannt, es ist gesühnt, 
Und als ich mit dir sprach, im Garten hier, 
da wusst’ich nicht, wer du warst, 
nicht wer mein Gatte ist, 
mein hoher, heiß geliebter Gatte . . . 
Doch nun erwach’ aus deinem Wahn, 
eh’ ich die Wächter rufen muss, 
die Narren fesseln! 

[40] 
Yang 
Ja, - ja, - ja, - ja, Herrin! 
Verzeih mir, hoch erhabene Herrin, 
Und fürchte nicht den Kuli Yang; 
Aus meinem Wahn bin ich erwacht 
und schwöre, dass ich nur im Wahn gesprochen, 
mich nicht erinnere, was ich sprach. 
 
Li 
Wie hässlich ist die freie Welt, 
und gut die hohen Gitter! 
Kaum dass sich Menschen nähern,  
schon wirbelt brauner Staub von ihren Tritten 
und legt sich flockig auf das weiße Kleid! 
 
Yang 
So tiefe Lüge lügt das wahrste Weib! 
Nachdenken will ich diesem Rätsel. 
 
(Tänzerin und Gaukler kommen rasch, streitend, aus der Pagode) 
Gaukler 
Was hast du denn? 
 
Tänzerin 
Was soll ich denn haben? 
Du bist nur ein Schuft! 
 
Gaukler 
Das ist doch nichts Neues, - wir kennen uns doch, 
drum halten wir auch zusammen, bei Tag und bei Nacht! 
 
Tänzerin 
Ja, das war eine Nacht! Du, statt mir zu helfen, 
nennst mich eine sündige Tochter der Lust 
und sprichst wie ein Pfaff! 
 
Gaukler (verdutzt) 
Sprichst wie ein Pfaff - wer hat das gesagt? 
Das hab’ ich gesagt! was war denn? Was war denn? 
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Li (very strict) 
Now listen, Coolie, what was here in the garden, - I know; 
I have confessed, it has been atoned, 
And when I spoke with you, here in the garden, 
I did not then know who you were, 
nor who my husband is, 
my high, fervently loved husband . . . 
But now wake up from your illusion, 
before I have to call the guards 
who shackle fools! 

[40] 
Yang 
Yes, yes, yes, yes, Mistress! 
Forgive me, high noble Mistress, 
And do not fear the Coolie Yang; 
I have woken from my illusion 
and swear that I spoke only under illusion, 
and do not remember what I said. 
 
Li 
How hateful is the free world 
and how good the high railing! 
Hardly do people approach 
than brown dust swirls round their steps 
and settles in flakes on my white dress! 
 
Yang 
Such deep lies are told by the truest woman! 
I will ponder this puzzle. 
 
(Dancer and Jester come quickly, arguing, out of the pagoda) 
Jester 
What’s the matter with you? 
 
Dancer 
What should be the matter? 
You are just a scoundrel! 
 
Jester 
There’s nothing new in that, - we know each other, 
that’s why we stick together, by day and night! 
 
Dancer 
Yes, that was a night! Instead of helping me 
you call me a sinful daughter of lust 
and speak like a priest! 
 
Jester (baffled) 
Speak like a priest - who said that? 
I said that! What was it then? 
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(greift nach dem Bauch) Das war doch so groß 
und ich ganz geschwollen, - ein Bonzenbauch! 

[45] 
Tänzerin 
Allein  der Bonze hat mich verteidigt,  
und du, du hast dich verkrochen, 
wie der lüsterne Kuli mir fast die Kleider vom Leib gerissen! 
 
Gaukler 
Der Kuli? Ja, ja,-  jetzt weiß ich, der Kuli!  
Wo ist der Hund? Den schlag ich jetzt tot! 
Schau, schau, da sitzt er.  
Grad wie seine Ente gestern auf dem Ast! 
Unverschämt ist doch ein Kuli! 
Statt dass so ein Hund geköpft wird, 
wie’s Gesetz und Recht und billig, 
insultiert er fremde Damen! 
Du, dich mein’ ich! 
 
Yang 
So tiefe Lüge lügt das wahrste Weib! 
 
Tänzerin 
Der hält dich zum Besten, der feige Kerl! 
 
Gaukler (ergrimmt) 
Jetzt stech ich ihn ab! (greift den Kuli an) 
 
Yang 
Weg, du! (er streckt den Gaukler mit einem Faustschlag zu  Boden) 
 
Gauklert (brüllt) 
Ai! 
 
Haushofmeister 
Was ist? Sie hau’n sich im heiligen Garten! Hinaus!  
Hinaus mit ihnen! Hinaus! Werft sie hinaus! 
 
Gaukler 
Helft! Helft mir! Er hat mich ermordet! Helft! Helft mir! 
 
Chor der Palastdiener 
Was ist, was ist geschehen! Herbei! Herbei! Zu Hilfe! 
Bringt sie auseinander! Sie schlagen sich die Köpfe ein! 
So gebt doch Frieden im heiligen Garten! 
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 (grabs at his belly) But that was so big 
and I was so swollen, - a priest’s belly! 

[45] 
Dancer 
But the priest defended me, 
and you, you crept away, 
when the lecherous Coolie almost ripped the clothes of my body!  
 
Jester 
The Coolie, yes, yes, - now I know, the Coolie!  
Where is the dog? I’ll strike him dead! 
Just look, there he sits. 
Just like his duck yesterday, on the branch! 
A Coolie is so impertinent! 
Instead of such a dog being beheaded, 
as by law and right is proper, 
he insults strange women! 
You, it’s you I mean! 
 
Yang 
Such deep lies are told by the truest woman! 
 
Dancer 
He’s having you on, the coward! 
 
Jester (angered) 
Now I’ll slaughter him! 
 
Yang 
Get away, you! (he knocks the Jester down with his fist) 
 
Jester (roars) 
Ai!  
 
Lord High Steward 
What’s this? They’re fighting in the sacred garden! Out! 
Out with them! Out! Throw them out! 
 
Jester 
Help! Help me! He’s murdered me! Help! Help me! 
 
Chorus of Palace Servants 
What is it! What’s happened? Here! Here! Help! 
Pull them apart! They’re knocking each others’ heads in! 
Give us peace in the sacred garden! 
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[50] 
Bonze 
Wer lärmt im Garten der Götter? 
Der Gaukler, der Kuli, die Tänzerin hier? 
Packt alle drei und peitscht sie mir aus. 
 
Tänzerin, Gaukler 
Du willst uns peitschen lassen? Du? 
Hat nicht der Mandarin dich fortgejagt? 
 
Bonze 
Wie was? Der Mandarin? Was war heut Nacht? 
Mich fortgejagt? Du Haushofmeister, sprich! 
 
Haushofmeister (in Ehrfurcht ersterbend) 
Hochehrwürd’ger Freund des Drachens, 
Leuchte aller frommen Wege, 
wenn du fragst, so muss ich sprechen. 
Ja, der hohe Sohn der Sterne 
hat in seiner Gnadenfülle 
deine würdevolle Gnaden 
mit den Sternen abgelauschten 
leider unfehlbaren Worten 
allergnädigst abbefohlen. 
Und so, hoher Freund des Drachens 
Leuchte aller frommen Wege, 
unvergleichlich und unfehlbar, 
bist du leider gar nicht da! 
 
Bonze 
Ist’s Traum? Ist’s Wahrheit? 
Ja, ja! Der Mandarin in meinem Traum 
hat Bonzen abgeschafft und Götter! 
Wie mich die Glieder schmerzen, -  
verruchtes Gift! Verfluchter Traum! 
Nie wieder, hohe Götter,  
soll das Rohr des Giftes meinen Mund berühren 
und meinen Traum besudeln! 
 
Bonze (sehr energisch) 
Gleich sollt ihr sehn, wie ich nicht da bin: 
Dort das Gesindel peitscht mir aus 
und diesen weisen Herrn da köpft ein wenig, 
’s wird keinem weh tun, denn ich bin nicht da. 
 
Tänzerin, Gaukler 
Hilfe! Hilfe! Die peitschen uns! 
Helft! Geschwinde helft! 
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[50] 
Who’s making a noise in the garden of the gods? 
The Jester, the Coolie, the Dancer here? 
Grab all three and give them a whipping. 
 
Dancer, Jester 
You want to have us whipped? You? 
Didn’t the Mandarin chase you out? 
 
Priest 
What? The Mandarin? What happened last night? 
Chased me out? You, Lord High Steward, speak! 
 
Lord High Steward (dying of respect) 
Highly honourable friend of the Dragon, 
Light of all pious paths, 
when you ask then I must speak. 
Yes, the high son of the stars 
has, in his fullness of grace, 
your worthy Grace, 
with his words, heard from the stars, 
his unfortunately infallible words, 
all-graciously commanded. 
And so, high friend of the Dragon 
Light of all pious paths, 
incomparable and infallible 
unfortunately you are not there! 
 
Priest 
Is it a dream? Is it the truth? 
Yes, yes! The Mandarin in my dream 
abolished priests and gods! 
How my limbs are hurting, - 
loathsome poison! Cursèd dream! 
Never again, high Gods, 
shall the reed of poison touch my mouth 
and sully my dream! 
 
Priest (very energetically) 
You will soon see how I am not there: 
There the riff-raff will whip me 
and will behead a little this wise man, 
it won’t hurt anybody, as I’m not there! 
 
Dancer, Jester 
Help! Help! They’re whipping us! 
Help! Quickly help! 
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Haushofmeister 
Leuchte aller frommen Wege, 
der, du leider gar nicht da bist! 
Verschone mich! Sei gnädig, gnädig! 
 
Chor 
Mandarin! Mandarin! Sohn der Sterne! Schaffe Recht! 

[56] 
Li (kommt aus dem Palast) 
Wer ruft den Mandarin? 
 
Tänzerin 
Hohe Frau! Wie darf das sein,  
da doch abgeschafft die Bonzen, 
dass die Bonzen hier uns prügeln, 
mich, die ehrsame Tänzerin 
und meinen frommen Gatten! 
 
Gaukler 
Hohe Frau! Wie darf das sein,  
da doch abgeschafft die Bonzen, 
dass die Bonzen hier uns peitschen, 
mich, den ehrlichen Gaukler  
und meine ehrsame Tänzerin! 
 
Haushofmeister 
Hohe Frau, der fromme Bonze,  
Leuchte aller frommen Wege, 
hat den Kopf mir abgeschlagen 
und danach mich peitschen lassen, 
mich den treuen Haushofmeister, 
weil ich logisch ihn bewiesen, 
dass er leider gar nicht lebt! 
 
Chor 
Der Mandarin soll richten! Ruft den Mandarin! 
 
Li 
Ich kenn’ euch nicht! Was wollt ihr denn? 
Ich weiß von nichts, 
 
Li  
ich weiß von nichts! 
 
Gaukler (höhnisch) 
So, so, wisst nichts? Und habt für uns kein Wort? 
Für uns, die so viel Worte hätten! 
Von verschwiegenen goldnen Stündchen hinter diesen Gittern, 
Von der verliebten Königen Wu und einem armen Kuli! 
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Lord High Steward 
Light of all pious paths, 
you who sadly are not there!, 
Spare me! Be merciful, merciful! 
 
Chorus 
Mandarin! Mandarin! Son of the stars! Bring justice! 

[56] 
Li 
Who is calling the Mandarin? 
 
Dancer 
High Lady, how can it be  
since the priests are abolished, 
that the priests are whipping us here, 
me, the honourable Dancer 
and my pious husband! 
 
Jester 
High Lady, how can it be,  
since the priests are abolished, 
that the priests are whipping us here, 
me, the honest Jester  
and my honourable Dancer! 
 
Lord High Steward 
High Lady, the pious priest, 
Light of all pious paths, 
has cut off my head 
and then had me whipped, 
me the faithful Lord High Steward, 
because I logically proved to him 
that he sadly is not alive! 
 
Chorus 
The Mandarin must judge! Call the Mandarin! 
 
Li 
I don’t know you! What do you want, then? 
I know about nothing! 
 
Li  
I know about nothing! 
 
Jester (scornfully) 
So, so, know nothing? And have no word for us?? 
For us who would have so many words! 
About the discreet golden hours behind these railings, 
About the love-sick Queen Wu and a poor Coolie! 
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Gaukler, Tänzerin 
Schöne Geschichten, gut zu wissen, gut zu erzählen, 
sehr gut zu erzählen, wenn nicht die schöne Königin Wu 
uns hier von den Tölpeln befreit! 
 
Yang (wütend) 
Ihr Unverschämten! Wollt ihr noch droh’n? 
 
Tänzerin, Gaukler 
Schöne Geschichten, gut zu wissen - 
 
Yang 
Ich stopf euch den Mund! 
 
Tänzerin 
Ai! 
 
Gaukler 
Er ist toll! 

[61] 
Li 
O hässliche Welt voll Staub und Schmutz! 
O hässliche Menschen! Nur Menschen nicht sehn! 
Ihr sagt was ihr wollt! Ihr klagt, was ihr wisst, 
ich kenne euch nicht! 
 
Tänzerin 
Halte den Kuli, hohe Frau, Königin Wu, bevor er mich mordet! 
Hast ihn im Garten doch so fest gehalten! 
Halt ihn auch jetzt, Frau Königin Wu! 
Halte den Kuli, bevor er uns mordet! 
 
Yang 
Du halte das Weib im Zaum und deine eigene giftige Zunge, 
Sonst stopf’ ich dir das Maul mit der Faust, auf lange Zeit, 
oder auf ewig! Du, nimm dich in acht,  
Du, nimm dich in acht,und deine saubere Gefährtin!  
 
Gaukler 
Das Maul mir stopfen? Mein Weib beschimpfen? 
Der schamlose Kerl, der über Gittern affengleich klettert 
und schönen Frauen seine Liebe erklärt! Der schamlose Kerl! 
Ich rede, und wenn es euch beiden Kopf und Kragen kostet! 
 
Chor 
Mandarin! Mandarin! Mandarin! 
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Jester, Dancer 
Wonderful stories, good to know, good to tell, 
very good to tell when the beautiful Queen Wu 
doesn’t free us from the fool here! 
 
Yang (furious) 
You impertinent ones! You still want to threaten? 
 
Dancer, Jester 
Wonderful stories, good to know - 
 
Yang 
I’ll stop your mouth! 
 
Dancer 
Ai! 
 
Jester 
He is mad! 

[61] 
Li 
O dreadful world full of dust and dirt! 
O dreadful people! Just not to see people! 
You say what you want! You complain about what you know, 
I don’t know you! 
 
Dancer 
Hold the Coolie, high Lady, Queen Wu, before he murders me! 
You held him firmly enough in the garden! 
Hold him now as well, Lady Queen Wu! 
Hold the Coolie before he murders us! 
 
Yang 
You hold the woman in check and your poisonous tongue, 
Or I will stop your mouth with my fist for a long time, 
or for ever! You, take care, 
You take care of yourself and your clean companion! 
 
Jester 
Stop my mouth? Abuse my wife? 
The shameless man, who climb s over railings like an ape 
and declares his love to beautiful women! The shameless man! 
I’ll talk, even if it costs you both life and limb! 
 
Chorus 
Mandarin! Mandarin! Mandarin! 
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Li 
Da ist der hohe Mandarin, nun sprecht! 
 
Mandarin 
Das Volk ist hier, - was will das Volk? 
 
Alle 
Herr, schaffe Recht, schaffe Klarheit! 
 
Mandarin 
Klarheit? Ja, sie soll werden! Auch ich will Klarheit! 
Was ist gescheh’n? Wer weiß etwas? 
 
Alle 
Herr! Hoher Herr! Mandarin! 
 
Mandarin 
Nur einer spricht! 
 
Yang 
Hör mich, erhabener Herr, eh’ diese sprechen,  
eh’ dein eigenes Wort, schnell gesprochen und unwiderruflich, 
zürnend wie ein Blitz auf uns fällt! 
 
Li 
Herr, schone den armen Kuli! 
Die Todes Angst hat ihn zum Narren gemacht! 
Er glaubt, er ist - er war - der Mandarin! 
 
Mandarin (sehr betroffen) 
Der Mandarin - er - Mandarin? und ich? 
 
Li 
Was ist dir, erhabener Herr? 
 
Mandarin (hastig) 
Nichts, nichts, sprich weiter, Kuli Yang, 
wir hören gnädig! 

[65] 
Yang 
Herr, Stunden gibt es, die greifen wühlend in unsere Brust 
und holen daraus ein andres Gesicht,  
andere Wünsche, andre Gedanken, 
denn tausend Falten hat des Menschen Herz, 
preisgegeben dem Spiel der Stunden. 
In der Seele der reinsten Frau  
mag eine Mädchensehnsucht die Augen aufschlagen  
und gleich wieder schließen und wieder versinken, 
denn tausend Falten hat des Menschen Herz. 
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Li 
Here’s the high Mandarin, now speak! 
 
Mandarin 
The people are here, - what do the people want? 
 
All 
Lord, bring justice, bring clarity! 
 
Mandarin 
Clarity? Yes we must have it! I, too, want clarity! 
What has happened? Who knows something? 
 
All 
Lord! High Lord! Mandarin! 
 
Mandarin 
Just one to speak! 
 
Yang 
Hear me, eminent Lord, before these speak, 
before your own word, quickly spoken and irrevocable, 
falls raging on us like lightning! 
 
Li 
Lord, spare the poor Coolie!! 
Fear of death has made him mad! 
He believes he is - he was - the Mandarin! 
 
Mandarin (much affected) 
The Mandarin - him - Mandarin? and me? 
 
Li 
What’s wrong, exalted Lord? 
 
Mandarin (hastily) 
Nothing, nothing, carry on, Coolie Yang, 
We are listening graciously! 

[65] 
Yang 
Lord, there are times which grasp deeply into our breast 
and draw out a different face, 
different wishes, different thoughts, 
for the human heart has a thousand folds, 
exposed to the play of the  hours. 
In the soul of the purest woman 
a maiden’s yearning may open her eyes 
and immediately close them and sink again, 
for the human heart has a thousand folds. 

CD2 · 14 CD2 · 14

CD2 · 15 CD2 · 15



 

 84

In der erhabenen Seele des sternengleichen Mandarin 
kann ein Kulischicksal erwachen, Herrenträume im Kuliherzen; 
und der Gaukler denkt wie ein Bonze, 
aus der Kehle des Bonzen lacht gierig ein Bänkelsänger; 
wer weiß, was er ist in der nächsten Stunde, 
wer weiß, was er war in der Stunde, der ging! 
Drum frage die eine nicht nach der andern, 
frage die lebende nicht nacht der toten, 
und war sie noch so golden, sie ist tot, 
wie diese Nacht verstarb in diesem Tag. 
Das Herz des Menschen hat tausend Falten, 

 frage nicht, Herr, o frage keinen!  
[71] 

Mandarin 
Der Kuli - Mandarin - der Tag - die Nacht - zerfließt denn alles?  
Er spricht nicht wie ein Narr, er spricht sehr weise! 
 
Li 
Ja, er spricht weise, drum sei gnädig, Herr! 
 
Mandarin (zu Gaukler und Tänzerin) 
Und was wollt ihr? 
 
Gaukler (zitternd) 
Hoher Min- Mon- Mandarin, 
ich - und die - und ich, - wir zwei -  
und die Ente - nein, das Gitter-  
die hohe Frau... und- und- und- und- 
(zitternd) Schöne Geschichten! 
 
Tänzerin, Gaukler 
Schöne Geschichten! 
 
Mandarin (lächelnd zu Li) 
Den guten Mann drückt ein Geheimnis! 
 
Gaukler, Tänzerin 
Schöne Geschichten, gut zu wissen! 
 
Li (zum Mandarin) 
Dir ist es kein Geheimnis mehr, o Herr  . . 
Ich habe selbst dir heute Nacht - 
 
Mandarin 
Heute Nacht! Schon wieder heute Nacht! 
Ich will nichts wissen mehr von dieser Nacht! 
Ich will nicht! Will nicht! Will nicht! 
Die Nacht ist tot! Der Kuli hat’s gesagt! 
Sie starb in diesem Tag! 
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In the lofty heart of the star-like Mandarin 
a Coolie fate may awake, lordly dreams in a coolie heart; 
and the juggler thinks like a priest, 
from the throat of a priest a minstrel laughs lustily; 
who knows what he is in the next hour, 
who knows what he was in the hour that has passed! 
So don’t ask one about the other, 
don’t ask the living about the dead, 
however golden it was, it is dead, 
as last night died in this day. 
The human heart has a thousand folds, 
Do not ask, Lord, ask no-one! 

[71] 
Mandarin 
The Coolie - Mandarin - the day - the night - is everything dissolving? 
He doesn’t speak like a fool, he speaks very wisely! 
 
Li 
Yes, he speaks wisely, so be merciful, Lord! 
 
Mandarin (to the Jester and Dancer) 
And what do you want? 
 
Jester (trembling) 
High Min- Mon- Mandarin, 
I - and the - and I, we two - 
and the duck - no the railing - 
the high lady... and- and- and- 
(trembling) Wonderful stories! 
 
Dance, Jester 
Wonderful stories! 
 
Mandarin (smiling to Li) 
A secret is worrying the good man! 
 
Jester, Dancer 
Wonderful stories, good to know! 
 
Li (to the Mandarin) 
It’s no longer a secret for you, o Lord  . . 
I told you last night - 
 
Mandarin 
Last night! Again last night! 
I don’t want to hear any more about last night! 
I don’t want to, don’t want to! 
The night is dead! The Coolie said so! 
It died today! 
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O dass die Götter dieses Wunder wirkten, 
Dass diese Nacht nicht nur gestorben, 
Dass sie nie war! 
Du, großer Gott der Tore, 
Der alles Geheime kennt, 
Du halte mich in diesem Wirrsal! 

[76] 
Chor 
Herr, die Götter, frage die Götter! 
Du nur darfst den Himmel fragen; 
frage, frage, Sohn der Sterne! 
 
Li 
Frage die Götter, Sohn der Sterne, 
mein hoher Gatte! Die Götter frage! 
Die Götter werden dir Wahrheit künden. 
Frage, frage, frage die Götter, Sohn der Sterne. 
 
Bonze 
Die Götter frage, o Mandarin! 
Die Götter sollen sprechen. 
Weh, in Aufruhr ist die Welt, 
nur Götter können sie retten! 
 
Yang 
O frage nicht, erhabener Herr! 
Wir sollen nicht fragen, 
Wir sollen nicht wissen, 
Wir sollen hinnehmen und schweigen, 
Wer könnte leben, wenn er die Wahrheit erkannt! 
 
Haushofmeister 
Götter, Götter, hohe Götter, 
Böse Götter, gute Götter, 
Steht die Welt auch auf dem Kopfe, 
alte Götter, neue Götter, 
Stellt sie wieder auf die Füße! 
Oder lasst sie weiter kopfsteh’n. 
Nur verschonet meinen Kopf! 
 
Mandarin 
Du gib mir Antwort: was soll ich tun_ 
Oder wirk ein Wunder, 
dass diese Nacht nicht war, 
und nichts geschehen! 
 
Mandarin 
Was soll ich tun! 
Gib Antwort, Gottheit, 
Gib ein Zeichen! 
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O that the gods could work this miracle, 
That last night is not just dead, 
that it never was! 
You, great God of Gateways, 
who knows all secrets, 
keep me in this confusion! 

[76] 
Chorus 
Lord, the Gods, ask the Gods! 
Only you can ask Heaven; 
ask, ask, son of the stars! 
 
Li 
Ask the Gods, son of the stars, 
my high husband! Ask the Gods! 
The Gods will give you the truth. 
Ask, ask, ask the Gods, son of the stars. 
 
Priest 
Ask the Gods, o Mandarin! 
The Gods must speak. 
Woe, the world is in uproar, 
only Gods can save it! 
 
Yang 
O ask not, exalted Lord! 
We should not ask, 
We should not know, 
We should accept and be silent, 
Who could live if he knew the truth!! 
 
Lord High Steward 
Gods, Gods, high Gods, 
Bad Gods, Good Gods, 
Even if the world is upside down, 
old Gods, new Gods, 
Put it back on its feet! 
Or leave it standing upside down. 
Just spare my head! 
 
Mandarin 
You, give me an answer: what should I do? 
Or work a miracle, 
that last night never was, 
and nothing happened! 
 
Mandarin 
What should I do? 
Give an answer, godhead, 
Give a sign! 
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(Große Stille) 
Alle außer dem Mandarin 
Er fragt den Gott . . . Er hat den Gott befragt! 
 
Mandarin 
Ich will mich allem fügen . . . allem schweigen, 
nur du, du sprich, schließ das Geheimnis auf! 
Du musst mir sagen, was gescheh’n soll 
in dieser deiner Welt! 
 
(wieder große Pause) 
Alle (wie früher) 
Er will nicht reden . . . 
Die Götter schweigen! 
 
Mandarin 
Du schweigst? Du musst mir reden! 
Und bist du stumm, so bist du nicht! 
Ich reiße dich herab 
und ich zermalme dich und deine Welt, 
und mich mit dir und ihr! 
(er rüttelt an dem Gott. Da fliegt aus dem Bauch die Ente) 
 
Bonze 
Er hat gesprochen! 
 
Mandarin 
Ein Wunder ist gescheh’n! 
 
Alle 
Ein Wunder! 

[82] 
Bonze 
Gesprochen hat der Gott, uns ziemt zu schweigen 
und gläubig zu verehr’n: 
wie dieses Wunder sichtbar vor uns möglich, 
ist alles möglich, Frevel jede Frag’. 
Da die Ente verschwand, kam die Welt in Verwirrung. 
Die Nacht des Frevels fiel überr uns. 
Nun geben die Götter zurück die Verlorene: 
Ausgelöst ist die furchtbare Nacht, 
die niemand will — ist niemals gewesen! 
Alles ist wieder, wie es war; 
So ist es gut, so wollen’s die Götter. 
Die Welt steht fest! 
Und so ist heute — gestern, 
Und neu beginnt erst jetzt das Fest! 
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(Long silence) 
All except the Mandarin 
He’s asking the God! He has asked the God! 
 
Mandarin 
I will accept everything . . . keep everything quiet, 
Just speak! Tell the secret! 
You must tell me what should happen 
in this your world! 
 
(again a long Pause) 
All (as before) 
He doesn’t want to speak . . . 
The Gods are silent! 
 
Mandarin 
You’re silent! You must speak to me! 
And if you’re dumb, you don’t exist! 
I’ll tear you down 
and I’ll grind you up and your world, 
and me with you and it! 
(he shakes the god. The duck flies out of the belly) 
 
Priest 
He has spoken! 
 
Mandarin 
A miracle has occurred! 
 
All 
A miracle! 

[82] 
Priest 
The God has spoken, we should be silent 
and honour piously: 
how this miracle is visibly possible, 
everything is possible, every question sinful. 
When the duck disappeared, the world came into confusion. 
The night of sin descended on us. 
Now the Gods have given back the lost one: 
the dreadful night is dissolved, 
that no-one wants — has never been! 
All is back as it was; 
That is good, the Gods want it. 
The world stands firm! 
And so today is  — yesterday 
and the feast only begins anew now! 
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Volk 
Heil, Heil dem neuen Fest! 

[85] 
Mandarin 
Yang, hüte diese Ente,  
von heut’ des Tempels höchstes Heiligtum. 
Nicht Kuli mehr, du selbst, 
Nein Entenbonze ersten Rangs. 
 
Yang 
Ich dank dir, hoher Mandarin! 
(Auf den Bonzen deutend) 
Dem gib die Ente! 
Mir war sie zu nah’. 
Und Bonzen müssen sein und Weihrauchwolken, 
Und es muss Wunder geben. 
 
Seid gegrüßt, ihr Mandarine 
die das Glück der Fülle haben, 
seid gegrüßt, ihr würdigen Bonzen, 
die das Licht der Wahrheut kennen, 
Hochehrwürdige, seid gegrüßt! 
Ich der arme Entenkuli, 
nirgends fremd und nirgends heimisch, 
zieh hinaus in meine Welt. 
 
Li 
Leb’ wohl, Yang! 
 
Mandarin 
Leb’ wohl! 
 
Li 
Ich danke dir! 
 
Yang 
Mein ist die Nacht, die niemand will, 
Mein Glück, was niemals war . . . 
 
Li (zum Mandarin) 
Und ich? 
 
Mandarin (sie lächelnd anblickend) 
Und dir das ganze Wunder! 
 
Beide 
Dass Zwei ein Einziges werden, 
Dass Ich und Du dasselbe sind, — 
Eins beide, beide Eins, 
In einem Kuss, in einem Glück. 
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People 
Hail, Hail the new feast! 

[85] 
Mandarin 
Yang, look after this duck,  
from today the temple’s highest monument. 
No longer a coolie, you yourself, 
No, duck-priest first class. 
 
Yang 
I thank you, high Mandarin! 
(pointing to the Priest) 
Give him the duck! 
It was too close to me. 
And there must be priests and incense clouds, 
and there must be miracles. 
 
Greetings all you mandarins 
You who have the joy of plenty, 
Greetings all you worthy priests 
Who the joys of truth are knowing! 
Honoured ones, greetings all! 
I the poor Coolie, 
nowhere alien, nowhere at home, 
I’m going out into my world. 
 
Li 
Farewell, Yang! 
 
Mandarin 
Farewell! 
 
Li 
I thank you! 
 
Yang 
Mine is the night that no-one wants, 
My happiness that never was. . . 
 
Li (to the Mandarin) 
And me? 
 
Mandarin (looking at them, smiling) 
And for you the whole miracle! 
 
Both 
That two become one, 
That I and You  are the same, — 
One both and both are one, 
In one kiss, in one bliss. 
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[92] 
Mandarin 
Ich war ein armer Mensch vor meinem Schmerz, 
Ich bin ein Mensch mit dir, ein Mensch mit allen. 
 
Beide 
Und „Du“ ist „Ich“ und „Ich“ ist „Du“ 
Und alle sind nur Eins, 
Und wir alle, alle. 
(er umarmt und küsst sie innig) 
 
Haushofmeister 
Der Mandarin küsst seine Frau vor allem Volk! 
 
Volk 
Heil, Heil, dem höchsten Mandarin! 
 
Bonze 
Preiset die Götter in neuen Gesängen, 
Weihrauch steige zur Sonne auf! 
 
Volk 
Dank den Göttern, den Göttern Dank! 
 
Bonze 
Prüfend entführten sie, alles verwirrend, 
Diese Geheiligte, unserem Blick! 
 
Volk 
Dank den Göttern, den Göttern Dank! 
 
Bonze 
Doch, da wir flehten um leuchtende Gnade, 
Brachte eim Wunder sie wieder zu Tag! 
 
Volk 
Dank den Göttern, den Göttern Dank! 
 
Bonze 
Ewig währt nun die heilige Ordnung, 
Die sie gewollt, und aufs neue begründet! 
Ewig gedenkend des herrlichen Wunders, 
Preiset, o Menschen, die göttliche Tat! 
 
Volk 
Dank den Göttern, den Göttern Dank! 
 
ENDE 
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[92] 
Mandarin 
I was a poor man before my pain, 
I am human with you, human with all. 
 
Both 
And “You” is “Me” and “I”  am “You” 
And all are only One, 
and all are all. 
(he embraces and kisses her passionately) 
 
Lord High Steward 
The Mandarin is kissing his wife in front of all the people! 
 
People 
Hail, Hail, the highest Mandarin! 
 
Priest 
Praise the Gods, with new songs, 
Let incense rise up to the sun! 
 
People 
Thanks to the Gods, the Gods be thanked! 
 
Priest 
Testing they misled us, confusing all, 
these holy ones, in our sight! 
 
People 
Thanks to the Gods, the Gods be thanked! 
 
Priest 
Yet when we pleaded for radiant grace, 
they brought a miracle forth to the light! 
 
People 
Thanks to the Gods, the Gods be thanked! 
 
Priest 
Ever will last now the sacred order, 
That which they wanted and now newly founded! 
Ever remembering the wonderful miracle, 
Praise now o people the heavenly deed! 
 
People 
Thanks to the Gods, the Gods be thanked! 
 
END 
 
 


